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Deuischland. 

* Berlin, 13. April. Die Abtheilung des 
Großen Generalſtabes für Kriegsgeſchichte hat 
die Arbeiten zur Herausgabe von Moltkes Mili⸗ 
täriſchen Werken dermaßen gefördert, daß un⸗ 
mittelbar nach der Veröffentlichung der auf den 
Krieg von 1866 bezüglichen Korreſpondenz auch 
ſchon die den Krieg von 1870/71 betreffende zu 
erſcheinen beginnt; es wird ſoeben die erſte Ab⸗ 
theilung, den Krieg bis zur Schlacht von Sedan 
umfaſſend, ausgegeben. So erhalten wir Einſicht 
in die geſamte, den großen Kriegen König Wil⸗ 


helms gewidmete Arbeit des Feldmarſchalls; ein 


Rückblick auf die Kriege von 1864 und 1866 be⸗ 
zeugt den ſtrengen Zuſammenhang, die Einheit⸗ 
lichkeit, den immer gleichen Zielpunkt und die 
immer gleiche Energie der Gedanken des großen 
Strategen: aber zugleich auch die unermüdliche 


Vorforge, die feine Pflichtſt ihm auferlegte, a a 7 
von Jahn zu Jahr . Huub auß die Neben Tilgungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oderſ debatte über das Budget des Ackerbaues. 


Kriegsgefahr zu üben. Noch vor Ablauf des 


öſterreichiſchen Feldzuges war, für den Fall, daß 
Napoleon III. uns den Sieg ſtreitig machen 
wollte, ſein gegen Frankreich gewandter Kriegs⸗ 


plan ausgearbeitet. In dieſem Bande gehen die 
Denkſchriften Moltkes „über den Krieg Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland“ ſogar bis in den 


Herbſt 1857 zurück! Nicht weniger als 18 ſolcher 


Ausarbeitungen des Chefs des Generalſtabes 
werden aus den Jahren vor 1870 hier mitge⸗ 
theilt. Wie häuft ſich die Arbeit, die Verant⸗ 
wortlichkeit und die Aufopferung des großen 
Strategen mit der Kriegserklärung — aber wie 
bewundernswürdig groß tritt auch ſeine Ruhe, 


R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


bs in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mt. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


jahre von den Beſitzern von Schuldverſchreibungen 


der konſolidirten Staatsanleihen lebhaft in An⸗ Legationsrath 


ſpruch genommen worden. Die 


Morgen dusgabe 


Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, der 
Prinz von Lichnowski und der 


Zahl der ein⸗Militärattachee Oberſt Graf von Hülſen⸗Häſeler 


getragenen Konten betrug am 31. März 1894: frühſtückten heute beim Minifter des Aeußeren 
15 897 über 949 412 450 Mark Kapital, 1895: Grafen Goluchowski. 


16 998 über 994 816 600 Mark Kapital; ſie iſt 


bis zum 31. März 1896 auf 18 037 über] Eintritt in die Tagesordnung gab 
5 5 Von Ugron ſeinem Bedauern darüber Ausdruck, daß 


1058733800 Mark Kapital geſtiegen. 
den letztgedachten Konten entfallen 84,6 Prozent 
auf Kapitalien bis zu 50 000 Mark und 
15,4 Prozent auf größere Kapitalsanlagen. 
Für phyſiſche Perſonen waren am 31. März 
1896 11 986 Konten über 499 154 450 Mark, 
für juriſtiſche Perſonen 2870 Knoten über 
354 986 500 Mark eingetragen. Die Zahl der 
Konten über bevormundete oder in Pflegſchaft 
ſtehende Perſonen iſt im letzten Jahre von 
1128 auf 1191 geſtiegen. Von den Zinſen 
ließen ſich die Empfangsberechtigten halbjährlich 
10 268 Poſten von der Staatsſchulde 


Poſtanweiſung direkt zuſenden, 2630 Bolten]. 
wurden durch Gutſchrift auf Reichsbank⸗ Girokonto 


berichtigt und 8813 Poſten bei den mit der Aus⸗ 
zahlung beauftragten königlichen Kaſſen abgehoben. 
Von den Konteninhabern wohnen 15 204 in 
Preußen, 2598 in anderen Staaten Dentſch⸗ 
lands, 183 in den übrigen Staaten Europas, 14 
in Aſien, 9 in Afrika, 28 in Amerika und 1 in 
Auſtralien. Das Staatsſchuldbuch iſt allen den⸗ 
jenigen Beſitzern preußiſcher Konſols zu empfehlen, 
für welche dieſe Papiere eine dauernde Anlage 
bilden, und welche Kapital und Zinſen gegen den 
Schaden unbedingt ſichern wollen, der ihnen, ſo 
lange ihr Recht von dem jeweiligen Beſitze der 


n⸗ Tagesordnung übergegangen, nämlich zur Spezial: 


der Nacht ein Lapin befeſtigt, wodurch dem 


Peſt, 13. April. Abgeordnetenhaus. 
der Abg. 


eine kontrolle der Quotendeputation unmöglich 
ſei, da die Verhandlungen derſelben geheim ſeien, 
und erſuchte den Präſidenten, 
betreffenden Dokumente vorzulegen 5 
Oeffentlichkeit der Verhandlungen anzuordnen. 
Der Präſident Szilagyi entgegnete, es ſei bisher 
ſtets Brauch geweſen, daß Sämtliche Akten erſt 
nach Unterbreitung des Berichts dem Hauſe vor⸗ 
gelegt würden, er werde davon nicht abgehen. 
Außerdem verhandle die Kommiſſion zur Zeit 
nur über die Vorarbeiten. Hierauf wurde zur 


Frankreich: 
Ueber das Fernbleiben des frauzöſiſchen 
Kriegsminiſters Cavaignac und des militäriſchen 
Elementes von den jüngſten Erinnerungsfeier⸗ 
lichkeiten in der Grenzfeſtung Belfort herrſcht 
dort große Verſtimmung. War in der Erwar⸗ 
tung, daß der Kriegsminiſter eintreffen würde, 
ein Triumphbogen mit der Aufſchrift: „Vive 
Cavaignaec! vive l'arméel vive la république!“ 
errichtet worden, ſo wurde, nachdem die Abſage 
aus Geſundheitsrückſichten eingetroffen war, 
unter den Buchſtaben: „Vive Cavaignac!“ in 


des Sozialiſtenführers 


kin. Umficht, feine Sicherheit in allen feinen Schuldverſchreibungen und Zinsſcheine abhängig 
aßuahmen hervor. Man fühlt, daß das Heer, iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges 
das Vaterland unter ſeinem Rathe wohl gebor⸗ Abhandenkommen dieſer Effekten nicht ſelten ent⸗ 
en war, aber auch, was es feiner unermüd⸗ steht. Laufende Verwaltungskoſten werden von 
bien Arbeit, ſeinem hohen Genie zu verdanken den Konteninhabern nicht erhoben. Für jede 
at. Zwiſchen die Befehle und Ueberſichten der Einſchrift it ein einmaliger Betrag von 25 Pfg. 
age zerſtreut, werden auch Briefe des Feldmar⸗ für jede angefangenen 1000 Mark des Kapital⸗ 
ſchalle, ſtrategiſchen Inhalts, mitgetheilt, die uns betrages, über welchen verfügt wird (mindeſtens 
inelid in feine Stimmung bieten: wie ergrei⸗ 1 Maik), zu zahlen. Die „Amtlichen Nachrichten 
fend die großen Thaten der Armee auf ihn über das Preußiſche Staatsſchuldbuch“, welche 
wirkten, wie vertranend er auf den Gang der über Zweck und Einrichtung des Schuldbuchs 
Ereigniſſe blickte, wie fi) ein leiſer Humor, ſo⸗ Genaueres ergeben, können durch jede Buchhand⸗ 
bald die Wucht der Arbeit und der Verantwort- lung oder direkt von dem Verleger J. Guttentag⸗ 
lichkeit ihn einmal aufathmen ließ, erleichtert her⸗ Berlin für den Preis von 40 Pfg. oder durch 


I 


vorſtahl. — Hiermit iſt der vielſeitige die Poſt frei 45 Pfg. bezogen werden. f 
Werth dieſer dankbar zu begrüßenden Ver⸗ Poſen, 13. April. Aus Kiew wird tele⸗ 
öffentlichung gekennzeichnet. Man erlebt graphirt: Hieſige Blätter melden, daß die Auf⸗ 


noch einmal beim Durchleſen dieſer Dienſt⸗ hebung der Feſtung Kiew und ihre Umgeſtaltung 
ſchriften Moltkes die große Spannung jener in ein Feſtungsdepot beſchloſſen ſei und in aller⸗ 
Kriegszeit; man überblickt in ſeiner gewaltigen nächſter Zeit bevorſtehe. Von den gegenwärtigen 
Gedankenarbeit die geſamten Kriegsvorbereitungen Feſtungswerken ſoll nur das Lyſſogorski⸗Fort er⸗ 
und die Kriegführung bis zur glorreichen halten bleiben. Die hieſige Feſtungsartillerie 
Schlacht von Sedan und man wird vertraut wird nach Kowno verlegt. 
mit Moltkes großem, verehrungswürdigemn Hirſchberg, 13. April. Aus Kottbus 
Charakter. kommt die Nachricht, daß nach Verlauf der 
Vom Verein zur Wahrung der gemein⸗ daß Dee Arbeiter⸗Verſammlung anzunehmen iſt, 
ſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland daß Dienſtag die Arbeit wieder aufgenommen 
au Pa“ — am ee e 2 Bin. * 10 
Bismarck folgendes ramm ü Ee ln a. „13. April. er römiſche 
x Fürſt Bismarck 2 Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ verſichert, die 
Friedrichsruh. nn und vorgeſtrigen Beſprechungen zwiſchen 
Der Verein zur Wahrung der gemein⸗ 


einer Majeſtät dem Kaiſer und dem Könige 
ſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rhein⸗ 


von Italien ſeien als Grundlage für die dem⸗ 
land und Weſtfalen, welcher heute das Jubel- nächſtige Erneuerung des Dreibundes anzuſehen. 
feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens begeht, ſendet 


Miniſterpräſident di Rudini mache italteniſchen 
in Erinnerung an die Zollkämpfe des Jahres Politikern kein Hehl aus ſeiner vollkommenſten 
1879 Ew. Durchlaucht, den unerreichten Befriedigung über die politiſche Seite des Be⸗ 
Meiſter auf dem Gebiete der Volkswirthſchaft, ſuches des deutſchen Kaiſers. s f 
die Verſicherung unwandelbarer Liebe und): Köln, 13. April. Aus Amſterdam wird ge⸗ 
Treue. Ew. Durchlaucht haben, nachdem das gemeldet, „Nieuws van den Dag“ meldet aus 
glorreiche Werk der Einigung Deutſchlands Batavia, die Orte Bilul und Lamkunfit ſeien 
nach außen gethan, durch die nationale Wirth⸗ dem Erdboden gleichgemacht worden. 12 Mann 
ſchaftspolitik den Bau des Reiches nach innen der holländiſchen Kolonialtruppen wurden dabei 
gefeſtigt, und dadurch den Grund zu der verwundet. ; : i | 
Stellung der deutſchen Induſtrie auf dem Köln, 13. April. In einer Verſammlung des 
Weltmarkte gelegt, den ſie heute einnimmt. Zentralkomitees der nationalliberalen Partei des 
Deſſen gedenken mit Stolz und Freude die Rheinlandes verſicherte der Abgeordnete Knebel, 
heute zur Jubelfeier vereinten Feſttheilnehmer die Partei habe beſchloſſen, einhellig gegen 8 8 

und bringen begeiſtert ein dreifach Glückauf des des Richtergeſetzes betreffs die Richtergehälter 
deutſchen Reiches erſtem Kanzler, mit dem ſie und Aſſeſſoren⸗Auſtellung zu ſtimmen. 
unvergängliche Treue und Dankbarkeit für alle Remdſcheid, 13. April. Miniſter Frhr. v. 
Zeiten verbindet. x Berlepſch beſichtigte geftern in Begleitung von 
Geheimrath Dr. Janſen. mehreren Regierungsräthen und vom Ober⸗ 
Generaldirektor Servaes. Dr. Beumer. bürgermeiſter Becker⸗Köln die im Bau begriffene 
Fürſt Bismarck antwortete darauf: große Eiſenbahnbrücke bei Müngſten und die 
Für die telegraphiſche Begrüßung ver⸗ Remſcheider Thalſperranlage im Eſchbachthale. 
bindlichſt dankend, freue ich mich, daß deutſcher Heute beſichtigt der Miniſter die induſtriellen 
Fleiß und deutſche Geſchicklichkeit den Grund Anlagen bei dem Geheimen Kommerzienrath 
für die Blüthe unſerer Induſtrie auf dem Friedrichs. 
Weltmarkt gelegt hat, und hoffe, daß ſie auch Wiesbaden, 13. April. Ihre Majeſtät die 
im Julaud au unſerer Landwirthſchaft einen Kaiſerin Friedrich iſt heute Mittag hier einge⸗ 
kaufkräftigen Abnehmer finden wird. troffen. Nach dem Diner bei Ihrer königlichen 
eo v. Bismarck.“ Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen wird 
— Hofprediger g. D. Stöcker veröffentlicht ſie unter der Führung des Sailer Friedrich⸗ 
in der „Kreuz⸗Ztg.“ folgende Erklärung: enkmal⸗Komitees das im geſchmückten Feſtſaale 
„Die am 7. Februar 1896 in der Tonhalle des Rathhauſes aufgeſtellte Modell zum Kaiſer 
gegen Seine Excellenz den Grafen v. Schliebenz Friedrichs⸗Denkmal beſichtigen. 
Sauditten gethanen Aeußerungen nehme ich, Hoheit Prinz Albrecht, Regent von Braun⸗ 
iuſoweit ſie perſönlich beleidigend find, gern ſchweig, fährt täglich nach ſeinen Gütern in 
zuriick.“ el Erbach (Rheingau). Heute Vormittag empfing 
— Der Bund der Induſtriellen, deſſen Vor⸗ er den Beſuch des Großfürſten Sergins Michai⸗ 
figender Kommerzienrath H. Wirth iſt, hat lowitſch. 5 12 754% 
ſoeben eine eingehende, klar begründete Eingabe Eiſenach, 13. April. Der erſte Lehrgang 
egen die Margarinevorlage an den Reichs⸗ der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
auzler, die oberſten Reichsbehörden und den die neueren Ergebniſſe auf dem Gebiete der 
Reichstag gerichtet. Der Schluß der Eingabe Düngerlehre wurde heute hier eröffnet. Als 
lautet: N Vertreter der preußiſchen Regierung iſt Geheimer 
„Es handelt ſich um ein Nahrungsmittel, Ober⸗Regierungsrath Dr. Thiel, als Vertreter 
deſſen Güte und Wohlfeilheit anerkannt iſt, und der weimariſchen Regierung } 
das gerade den unbemittelten Klaſſen eine beſſere Heidenreich zugegen. 280 Geſellſcgaftsmitglieder 
Ernährung gegenüber der früheren Fetternährungſ aus Deutſchland, Oeſterreich und Holland, in 
geboten hat. Die Vorlage hat alſo ein großes erſter Reihe Landwirthſchaftslehrer, find erſchie⸗ 
ſozialpolitiſches Intereſſe, wie das die Erregung nen. Gutsbeſitzer Dr. Schultz⸗Lupitz hielt die 
beweiſt, welche ſich in Volksverſammlungen ſowie Eröffnungsrede. Regierungsrath Heidenreich 
in der geſamten Preſſe kundgethan hat. Auch begrüßte die Verſammelten namens der weima⸗ 
ſolche Mitglieder. unleres Bundes, die eine aus⸗ riſchen Regierung. Geheimrath Thiel hob her⸗ 
— Laudwirthſchaft betreiben, haben den vor, daß kein anderes Land eine weh Einrich⸗ 
und zum Vorgehen gegen die Margarinevorlage tung habe und daß dieſelbe eine auernde ſein 
aufgefordert, weil ſie auch ihren landwirthſchaft⸗ werde. Den erſten Vortrag hielt Geheimrath 
lichen Arbeitern bisher Margarine zum eigenen Märker über Düngungszwecke. 
Konſum zu verabreichen gewohnt waren und 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


fürchten, daß ihnen dies durch das neue Geſetz 
unmöglich gemacht wid, trotzdem die Arbeiter Wien, 13. April. Der ungarische Miniſter⸗ 
ſich ſehr zufgeden und wohl dabei gefühlt präſident Baron Banſſy iſt mit ſeiner Gemahlin 
haben. Die Eingaben faſt ſämtlicher Handels- heute früh hier eingetroffen. Die Miniſter Baron 
kammern und Korporationen und die Erörte⸗ Joſika und D 
rungen auf dem deutſchen Handelstage beweiſen 
ferner, daß ſich die gewerblichen Kreiſe lebhaft 
im gleichen Sinne ausgeſprochen haben, wohl 
aus dem Gefühl heraus, daß ein ſolcher Vor⸗ 
aus nicht ohne Einfluß bleiben könne auf die 
Geſetzgebung in der Zukunft mit Bezug auf alle 
* e ee 
reußiſche Staatsſchuldbuch i 
ſoeben Ruh I 


r. Lukacs waren bereits geftern 
Abend aus Peſt angekommen. 5 > 
Wien, 13. April. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer Wilhelm und die HL Auguſte Vik⸗ 
toria werden morgen das Frühſtück in der deut⸗ 
ſchen Botſchaft einnehmen. ; 

Die Trauung der Nichte des Reichs⸗ 
Prey Fürſten zu Hohenlohe findet am Mitt: 

wegen Fam 

Geschäfts- nitientreife feat. f 


| 


Das 
auch in dem 


die er in Erwartung des Kriegsminiſters Cavaig⸗ 


„Herr Miniſter, Sie haben in uns die patriotiſche 


führe 7 


illentraner im allerengſten Fa⸗ verliehen. ENT LER 
a N ER DES DEE Heute Abend waren die Schiffe in dem Baſſin 


Kriegsminiſter wohl der Vorwurf des Mangels 
an Kraft gemacht werden ſollte. „Dieſes kleine 
Detail“, ſchreibt der „Figaro“, zeigt, „daß man 
dem Kriegsminiſter keinen guten Empfang be⸗ 
reiten würde, falls es ihm gefiele, nach Belfort 
zu kommen.“ Die Offiziere in Belfort ſollen 
durch den ihnen ertheilten Befehl, den Feſtlich⸗ 
keiten fernzubleiben, ſo verblüfft worden ſein, 
daß ſie nicht einmal wußten, ob ſie ſich in Zivil 
in den Straßen zeigen dürften. „Und doch“, 
heißt es weiter, „hatten mehr als 50 000 
Fremde, darunter viele Elſaſſer, Belfort über⸗ 
ſchwemmt. Die Enttäuſchung war für Alle 
groß.“ Erſt durch eine höchſt komiſche Scene 
wurde die arge Verſtimmung ausgelöſt, als 
nämlich der Maire von Belfort ſeine Bankettrede, 


Jul. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 12. April. Der Miniſterpräſident 


Vor Canovas iſt leicht an Influenza erkrankt. 


| Madrid, 12. April, 
Stande der 
dürften in Madrid fünf Konſervative und drei 


n, Liberale gewählt werden. Aus Igualada in Expedition 
dem Haufe die der Provinz Barcelona werden ernſtere Aus⸗ ſich um drei Klagen, 


Karliſten und 1 Sozialiſten ergeben. 
Madrid, 12. April. 
gemeldet wird, verließ der Dampfer „Childs“ 


mit einer Flibuſtier⸗Expedition ganz öffentlich des Advokaten 
Die Freibeuter ſegeln in 14 Tage vertagt. 


den dortigen Hafen. 
die hohe See hinaus in Begleitung eines anderen 
Schiffes, welches Waffen und Munition mit fich. 
führt, um an einer Stelle der kubaniſchen Küſte 
zu landen. 3 


England. 


London, 10. April. Das Gefühl der Ver⸗ 
achtung für die Leute, die fortwährend gegen 
die Buren hetzen, beginnt ſich zu verbreiten. 
Der Kolonialminiſter Chamberlain verbarg es 
geſtern im Unterhauſe bei der Beantwortung 
einer naſeweiſen Frage Sir E. Aſhmead Bart⸗ 
letts nicht, und auf liberaler Seite hat der 


frühere Miniſter Courtney dieſem Gefühl in 


einer Rede vor ſeinen Wählern in Liskeard 
Ausdruck gegeben. Er zollte der Haltung 
Chamberlains die größte Anerkennung und er⸗ 
mahnte ſeine Hörer, alles, was von den Freun⸗ 
den Jameſons vorgebracht wird, mit dem größten 
Mißtrauen aufzunehmen. Die durch den uner⸗ 
hörten Einfall Jameſons in Transvaal 
geſchaffene Lage ſei äußerſt heikel, und 
ihre Löſung laſſe ſich nicht übers Knie brechen, 
wie es jetzt die Leute, die hinter Jameſon ſtan⸗ 
den und ſtehen, haben wollen. Es ſei ganz 
richtig, daß die Transvaal⸗Regierung ſich Zeit 
nehme zu ihren Entſchlüſſen; allein es halte 
ſchwer, Perſonen, in deren Haus räuberiſch ein⸗ 
gebrochen wurde, zu überreden, die Freunde der 


Räuber und Einbrecher als Hausgenoſſen aufzu⸗ 


nehmen und ihnen einen Hausſchlüſſel anzuver⸗ 
trauen. Ohne Jameſons Einfall hätte England 


nac einſtudirt hatte, mit den Worten begann: 


Saite erzittern laſſen“. Vergebens gab der neben 
dem Maire ſitzende General Japy dem Redner 
Zeichen mit dem Ellenbogen; der Bürgermeiſter 
ließ ſich nicht ſtören. „Kurz“, ſchließt der 
Bericht, „die Feſtlichkeiten, die der Regierung 
dienen konnten, haben zu deren Beſchämung 
geführt.“ 

In aus 
Wien bringt der „Jour“ einen ſehr wenig ver⸗ 


der Form einer Korreſpondenz 


Kriegsminiſter Cavaignac nicht aus Geſundheits⸗ 
rückſichten, eg auf eine Reklamation des 
Berliner Kabinets (2) hin der Erinnerungsfeier 
in Belfort am 5. April ferngeblieben ſei. Die 
deutſche Regierung, die es ſchon oft ungern ge⸗ 


ſehen habe, daß die Elfäſſer am 14. Juli in ten Krüger 


großen Maſſen nach Belfort gehen, um am 


franzöſiſchen Nationalfeſt theilzunehmen, ſoll von 


der Feier des 5. April eine Verſtärkung dieſer 
Bewegung gefürchtet haben. Darum habe fie 
durch den Botſchafter von Münſter in Paris 
erklären laſſen, ſie würde, wenn die Feier 


den Buren gegenüber in der Ausländer⸗Frage 
eine andere Stellung einnehmen können. Damit 
aber, daß Jameſon und die Verſchwörer gegen 
Transvaal den Buren meuchleriſch nach der 
Kehle fuhren und von ihnen abgeſchüttelt wur⸗ 
den, ſei eine weſentlich andere Lage geſchaffen 
worden. Vor allem gelte es, das erweckte Miß⸗ 
trauen der Buren zu beſchwichtigen. Was immer 
die Abſichten des Präſidenten Krüger, ſo ſei er 
doch nur der erſte Diener eines Freiſtaats und 
müſſe dem Willen ſeiner Mitbürger Rechnung 


ein Theil des engliſchen Volks und der engliſchen 
Preſſe Partei für Leute nehme und ihnen 
Sympathien bezeuge, deren ſie ganz unwürdig 
ſind. Englands Haltung den Buren gegenüber 
ſollte die des Bedauerns ob des dem Präſiden⸗ 

r und jeinen Leuten zugefügten Un⸗ 
rechts ſein. Es ſei einfach ſchmählich, jetzt 
Jameſon und feine Parteigänger in under: 
ſchämter Weiſe das große Wort führen zu 
laſſen, Leute, die ſich des Hochverraths ſchuldig 
gemacht und nur der Großmuth Krügers ihr 
verwirktes Leben zu danken haben. Die ganze 


in Belfort zu deutſch⸗feindlichen Kundgebungen 
den Paßzwang an der elſäſſiſchen 
Grenze wiederherſtellen. Um den Elſäſſern dieſe 
große Unannehmlichkeit zu erſparen, habe hier 
auf die franzöſiſche Regierung die Betheiligung 


feier möglichſt eingeſchränkt. 
fie alle europäiſchen Kabinette von dem Vor⸗ 
gange in Keuntniß geſetzt. (2) Der „Jour“ 
fügt hinzu, daß dieſer Artikel keinen offiziöſen 
Charakter habe, und daß die offizielle Verſion 
das Unwohlſein des Kriegsminiſters bleibe. 


Italien. 
Rom, 13. April. Der Generalpräfekt der 


Congregation de propaganda ſide Kardinal 
Ledochowski ſandte 10 000, Lire an den apoſto⸗ 
liſchen Delegirten in Erythräg. 

8 12. April. Nach dem Galadiner 
wurden die Senatoren, die Deputirten und die 
Bürgermeiſter von Venetien in die königlichen 
Gemächer geleitet, wo der König eine Abordnung 
derſelben Seiner Majeſtät dem Kaiſer vorſtellte, 
der ſich lange mit Luigi Luzzatti und Anderen 


Gleichzeitig habe 


Seine königliche unterhielt, ihnen für den ihm bereiteten Empfang Angeſtellten der Geſellſchaft, 
ſeinen Dank ausſprach und mit ihnen über das 


parlamentariſche Leben ſprach. Inzwiſchen hatte 
der König nach und nach alle Erſchienenen in 
eine Unterhaltung gezogen. ö 

Die Adreſſe der Senatoren und Deputicten 
war dem Könige bereits im Voraus zugeſtellt 


dem Kaiſer übergeben. 
Die italieniſchen und 


deutſchen Matroſen 
machten heute Arm in Arm 


Spaziergänge. 
Die Serenade, welche heute Abend vom 


Regierungsrath Baſſin von San Marco aus den Majeſtäten vorräthe, 


dargebracht wurde, 
Regen unterbrochen; 


wurde durch eintretenden 
eine große Menſchenmenge 


füllte den Marcusplatz und brachte den Maje⸗ 


ſtäten begeiſterte Kundgebungen dar. Seine 
Majeſtät der Kaiſer mußte ſich wiederholt auf 
dem Balkon zeigen und dankte von dort aus für 
die Huldigungen, während die Muſik die italie⸗ 
niſche und die deutſche Hymne ſpielte. 
Beendigung der Serenade kehrten Ihre Maje⸗ 
ſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin unter ſtrömen⸗ 
dem Regen, von dem Könige bis an das Schiff 
begleitet, an Bord der „Hohenzollern“ zurück. 

Der König hat den deutſchen Botſchaftern 
von Bülow und Grafen zu Eulenburg, ſowie 
dem Gefolge Seiner et des Kaiſers 
Ordensauszeichnungen verliehen. 

Morgen Nachmittag 1 Uhr findet bei Seiner 
Maj. dem Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ eine 
Frühſtückstafel zu Ehren des Königs, der 3 


und des Kronprinzen ſtatt, zu welcher auch die 1 15 in der Frage ber Bez ae 5 N bin 1 überbracht worde. Auf Befragen 
i ü äger - } intervenirten, verfügen über etwa eine en | 

Miniſter und die Hofwürdenträger geladen find. Schuld intervenirten, verfüge In Folge der Gäbe ener Guilatinieten 
Intervention wird die Verhandlung der Klage eine 1 bekommen. — 
en Obligations⸗ 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Miniſter 
di Sermoneta das 5 N 
ordens und dem Miniſter di Rudint fein 


a 


Bild 


„ 


Nach 


des Rothen Adler⸗ 
—— welche am 13. 


Ausländerbewegung werde von Börſenjobbern 
und Spekulanten künſtlich geſchaffen und ge⸗ 
nährt. Ihr Streben gehe dahin, eine Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen England und Transvaal zu 
hintertreiben, das werde aber an dem ehrlichen 


des militäriſchen Elements an der Erinnerungs⸗ Vorgehen Krügers und Chamberlains ſcheitern. 


Während Courtney dieſe Rede in Liskeard hielt, 
wurde in Pretoria wieder ein Zipfel des 
Schleiers gelüftet, der bisher noch die eigent⸗ 
lichen Urheber des Jameſonſchen Gewaltſtreiches 
und des gegen den Buren⸗Freiſtaat geplanten 
Auſchlags verborgen hält. Was geſtern da zu 
Tage kam, ſollte der Chartered Company und 


Ausſage des wegen Waffenſchmuggels verhafteten 
und angeklagten Generaldirektors der De 
Beers⸗Geſellſchaft Gardner Williams in Kimber⸗ 
ley macht es offeubar, daß hinter der ganzen 
Verſchwörung niemand anders ſtand als Rhodes 
und die Chartered Company. Williams 


Waffen und Munition wurden von der britiſch⸗ 
ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft an uns mit der Wei⸗ 
ſung überſandt, ſie für ihre Rechnung auf Lager 
und in Verwahrung zu nehmen. Von einem 
deſſen Namen ich 
jedoch nicht nennen will (offenbar Cecil Rhodes), 
wurde dann meines Wiſſens die Weiſung er⸗ 
theilt, daß ein Theil dieſer Waffen und 
Munition nach Johannesburg geſchafft werden 
ſolle. Ich hatte damit nichts zu thun und wußte 
auch nicht, daß mein Name bei der Verladung 


über worden und wurde von dieſem Seiner Majeſtät (unter Kohlen und in Dampfkeſſeln) gebraucht 


wurde. Ich erhob bezüglich dieſer Waffen keine 
Licenz, ich hatte auch mit deren Fortſchaffung 
nichts zu thun. Die in den De Veers⸗Gruben 
noch weiter aufgefundenen Waffen und Kriegs⸗ 
welche die Regierung nunmehr mit 
Beſchlag belegt hat, ſind das Eigenthum der 
Britiſch⸗Südafrikaniſchen Geſellſchaft. 

London, 13. Apil. Nach einer Draht⸗ 
meldung des „Daily Telegraph“ aus Pretoria 
vom 11. April iſt die Lage in Buluwayo ſehr 
ernſt. Zwei große Schaaren von Matabeles, 
die ſich 12 Meilen von Buluwayo befinden, ver⸗ 
anſtalten Freudenfeſte, ſie ſchlachten Ochſen und 
halten Kriegstänze ab. 

London, 13. April. Den „Times“ wird 
aus Kairo von geſtern telegraphirt: Ein Rund⸗ 
ſchreiben der Regierung an alle Departements 
ſchärft die genaueſte Sparſamkeit ein, die durch 

ie Koſten der Dongola⸗Expedition nothwendig 
eworden ſei. Das bedeute das Ende der 
eiterentwickelung der Departements und ſomit 
einen ſchweren Schlag für die Entwickelung der 
Verwaltung Egyptens. g 
Die egyptiſchen Kapitaliſten, welche, wie 


Million Pfund Obligationen. 


des Syndikats der franzöſiſchen Ol 
ee Gabi faden pie 
vertagt werden. Die egyptiſchen Kapitaliſten er⸗ 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Nach dem bisherigen heute vor dem Tribunal erſter Inſtanz die 
Wahlen zur Deputirtenkammer handlung bezüglich der Klagen wegen des vor 


wird ihr vielleicht den Hals brechen, denn die O 


ſagte aus: „Die in der Anklage erwähnten 


Dienflag, 14. April 1896. 


— 


Vertretung in Dentſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Be t r mann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

Joh. Nootbaar, A. Steiner. 

William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſt 


Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


San Marco glänzend erleuchtet, ebenſo auch die klären ſich bereit, die in ihrem Beſitze befind⸗ 
„Hohenzollern“, letztere mittels elektriſchen Lichts. lichen Bonds bei dem gemiſchten Gerichtshof zu 


deponiren, während die franzöſiſche Gruppe ſi 

PEST erbietet. or ER 
ondon, 13. April. Nach einer Meldım 

des Reuter'ſchen Bureaus“ aus Kairo be — 


eis 


der Kaſſe der Staatsſchuld für die Dongola⸗ 


gezahlten Vorſchuſſes. Es handelt 
nämlich um eine Klage des 


und die ſchreitungen gemeldet. In Bilbao gilt der Erfolg Syndikats der franzöſiſchen Inhaber von Schuld⸗ 

Igleſias als geſichert. titres gegen die Kaſſe und die egyptiſche Regie⸗ 
Die Wahl dürfte 280 Konſervative, 65 Liberale, rung, ferner 
3 Republikaner, 8 konſervative Diſſidenten, 5 Domönenkonmifjars Bouteron gegen die Kaſſen 


um eine Klage des franzöſiſchen 


nd ſchließlich um eine Klage des Syndikats der 


Wie aus Key Weſt egyptiſchen Inhaber von Schuldtitres gegen die 


Kaſſe und die Votche Regierung. Auf Antra 


outerons wurde der Prozeß au 


Nuß land. we 

Petersburg, 13. April. Ein ſehr reicher 

Privatmann organiſirt auf ſeine Koſten eine 
wiſſenſchaftliche Expedition nach Abeſſynien. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 13. April. Fürſt Fer⸗ 
dinand von Bulgarien gab geſtern dem diplo⸗ 
matiſchen Korps ein Diner. Dem Fürſten 
gegenüber ſaß der Großvezier, zur Rechten des 
Fürſten ſaß der öſterreichiſche Botſchafter Frhr. 
von Calice, zur Linken der ruſſiſche Botſchafter 
von Nelidowb. Es nahmen ferner Theil: 
die VBotſchafter Frankreichs, Englands, 
Deutſchlands, Italiens und Perſiens, alle Ge⸗ 
ſandten und ſonſtigen Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps, der Miniſter des Innern, 
ſowie andere hohe türkiſche Würdenträger. Der 
Fürſt brachte einen Trinkſpruch auf den Sultan 
aus. Der Sultan hatte ſein Privatorcheſter 
geſendet. 

Heute findet das Abſchiedsdiner zu Ehren 
des Fürſten im Mldiz⸗Kiosk ſtatt. 

Konſtantinopel, 13. April. Ein kaiſer⸗ 
liches Irade ordnet die Rückkehr aller auf 
Staats⸗ und Privatkoſten im Auslande ſtudiren⸗ 
den Türken an. Als Grund hierfür wird die 
häufige Theilnahme von türkiſchen Studirenden 
an jungtürkiſchen Umtrieben bezeichnet. 

Es verlautet, daß die Errichtung bulgariſcher 
Handelsagenturen in Adrianopel und Dedeagatſch 
bewilligt iſt. 


Afrika. 

Buluwayo, 11. April. Eine Abtheilung 
von 130 Mann unter dem Befehle des Kapitäns 
Brand wurde 28 Meilen von hier entfernt von 
einer großen Menge Matabeles eingeſchloſſen 
und heftig angegriffen. Obwohl ſich die Ab⸗ 
theilung verſchoſſen hatte, gelang es ihr trotzdem, 
ſich den Weg durch die Feinde zu erkämpfen. 
Bald darauf traf ſie dann auf eine ſtarke Unter 


bürgen Artitel, worin zügeſtanden wird, daß der tragen, Es ſei nun bedauerlich zu ſehen, daß ſtützungstruppe. Kapitän Brand verlor 5 Todte 


und 16 Verwundete; der Verluſt der Matabeles 7 


wird auf 150 Todt und 400 Verwundete 

geſchätzt. Der Aufſtand gewinnt beſtändig an 

Ausdehnung, die Lage wird täglich ernſter. 
Suakin, 12. April. Die Streitkräfte 


Osman Digmas machten von neuem einige An⸗ 


griffe auf den Egyptern befreundete Stämme in 
der Umgegend von Suakin, wurden aber in 
jedem Falle mit Verluſten zurückgeſchlagen. Die 


Feſtungswerke von Suakin werden für unein⸗ 
Li⸗Hung⸗Tchang 1 


nehmbar gehalten. 

Colombo, 13. April. 
äußerte gegenüber einem Vertreter des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“, daß er die ihm beim Paſſiren 
engliſcher Kolonien erwieſenen Ehren hoch ſchätze. 
Ferner theilte derſelbe mit, er gedenke, ſich nach 
den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau nach 
Berlin, Eſſen a. d. Ruhr und Paris zu begeben 
und Ende Juli auf der Durchreiſe nach Amerika 
London zu beſuchen; Ende November werde er 
in Peking wieder eintreffen. 


Amerika. 

Waſhington, 12. April. Das Gerücht, 
nach welchem der Staatsſekretär des Auswärtigen, 
lney, an den amerikaniſchen Geſandten in 
Madrid, Taylor, eine Note gerichtet habe, die 
eine Vermittelung der Vereinigten Starten 
zwiſchen Spanien und den kubaniſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen in Vorſchlag bringt, entbehrt jeglicher 
Begründung. 


Der ſprechende Kopf. 


Am Oſterſonntage begann in Paris der übliche 
Zulauf zur Foire aux pains d'épiees, dem ſoge⸗ 
nannten Lebkuchen⸗Jahrmarkt, einem großen 
Gauklerkongreß, der auf dem Territorium der 


Weltſtadt einmal im Jahr zu ſehen iſt. Sümt⸗ 


liche Schwarzkünſtler und Charlatane, die im 
Lande umherreiſen, kommen zu Oſtern auf die 


Place de la Nation nach Paris. Zähne werden 
ausgeriſſen, Hühneraugen operirt, Wundermixturen 
verkauft, Alles mit Muſikbegleitung. Eine ganze 
Stadt von Buden erhebt ſich in der bezeichneten 
Gegend. Auch Ringelſpiele ſind dabei, nebſt 
Panoramen, in denen Hinrichtungen, die durch 
Guillotine, mittelſt Beils oder Garotte vorkamen, 
in höchſt realiſtiſcher Darſtellung für billiges 
Geld zu ſehen ſind. Heuer nun iſt als Haupttrue 
der alte Schwindel des Kopfabſchneidens wieder 
aufgekommen. Der ſprechende Kopf iſt in dem 
franzöſiſchen Volke ja direkt von der großen Re⸗ 
volution überkommen. Angeblich fand ſich auch 
in den Aufzeichnungen des Scharfrichters Samſon 
der Beweis, daß ein friſch abgeſchnittener Kopf 
noch im Stande ſei, zu ſprechen und eine Ant⸗ 
wort zu verſtehen. Ein Gentilhomme, der von 


daß er es gar nicht merkte, bereits geköpft zu 
ſein, rief dem Henker zu: „Mach's gachwind 
„Monſeigneur,“ erwiderte Samſon, „es 

ethan; 


Korb. Das war bereits der ſprechende Kopf, 
Auf dem Jahrmarkte in Paris alſo iſt jetzt 
ein Kopf auf einer Schüſſel 


wie das Haupt des heiligen Johannes, als es 


Man muß da 


wir in einem 


ſchütteln Sie ſich nur ein wenig Der 
ndere ſchüttelte ſich und ſein Haupt fiel in de 


u ſehen, ganz jo ; 


die Augen und der Kopf erzählt die 
ie Aug pf erzäh a 


Es iſt — ſo leſen 
intereſſanten Berichte des „Kl. 


urn.“ — ein ſehr alter Kunſtg f. 2 
de. Bose geht, von einem gewiſſen bin erfun⸗ a 


ag 


* 
a 


Samſon mit ſolcher Napidität „operirt“ wurde, * 


11 
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bertheater Robins, das bis zur zweiten Hälfte 
8 dem Boulevard du Temple neben dem 
Deéjazet⸗Theater fi) befand. Man trat ein und 


ſah einen zweiten kleinen Saal, in den man und 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 14. April. Geſtern Mittag ver⸗ 
unglückte in der kleinen Domſtraße der Dienſt⸗ 
mann Rebſtock durch Sturz von einem Wagen 
ſich ſchwere innere Verletzungen zu, 


2 2 3 3 
aber nicht hineingehen durfte. Dort drinnen welche ſeine Ueberführung in das ſtädtiſche 


ſtand ein dreibeiniger Tiſch und darauf auf einer 
Schüſſel ein menſchlicher Kopf. Er gehörte einem 


Krankenhaus nothwendig machten, doch ver⸗ 
ſtarb der Verunglückte bereits bald nach der 


Manne, deſſen Körper unſichtbar gemacht war. Einlieferung. 


Der Tiſch ſchien nämlich frei zu ſtehen und unter 
Keiner Platte ein leerer Raum ſich 
In Wahrheit aber befanden ſich Spiegel dort, 
Hinter denen der zu dem Kopf gehörige Menſch 
zemächlich ſaß. Es erſchien einmal ein über⸗ 
müthiger Kavalier in der Bude und warf einen 
Stein in ha en Ba. 8 
Tiſch, wodur er Zauberſpiegel zertrü 

und die Illuſion zerſtört ee Obgleich der bes 
treffende Kavalier eine reiche Entſchädigung leiſtete, 
ſoll Robin doch aus Gram in Wahnſinn ver⸗ 
fallen und im Irrenhauſe geſtorben ſein. Nun 
aber iſt ſeine „Création“ wieder auferſtanden 
und verurſacht aufs neue ſolches Erſtaunen, daß 
ſich ſogar die Zeitungen damit befaſſen. 


Dies veranlaßte mich ſo ſchreibt der 
Berichterſtatter weiter — ein Kopfabſchneiden zu 


lyne geſehen. Dort geht die Sache bei Weitem 
intereſſanter und in einer vortrefflich geſpielten 
Poſſe vor ſich. Mascelyne ſpielt einen Arzt, der 
in ſeinem Ordinationszimmer einen Farmer 
Der Bauer beklagt ſich über perio⸗ 
diſches Kopfweh. Der Doktor askulirt den 
dicken Bauernſchädel und meint kopfſchüttelnd, 
daß da nur eine radikale Operation helfen könne. 
Er will den Patienten narkotiſiren und giebt 
ihm eine Flüſſigkeit zu trinken. Der Bauers⸗ 
mann koſtet, findet aber das Zeug abſcheulich. 
Er ſchüttelt ſich und erklärt, lieber mannhaft in 
wachem Zuſtande die Operation zu überſtehen. 
Brad, ſagt der Doktor, und wählt unter ſeinen 
Inſtrumenten ein großes funkelndes Meſſer aus, 
prüft es auf ſeine Schärfe, indem er der Länge 
nach ein Stück Papier und dann auch ein dem 
verdutzten Bauern ausgeriſſenes Haar durch⸗ 
ſchneidet. Er legt dem Patienten eine Serviette 
um, ſtreift ſeine Hemdärmel bis über die Ell⸗ 
bogen auf und ſtürzt ſich in großem medizini⸗ 


empfängt. 


ſein Opfer. Schreiend hält ihn der Bauer von 
ſich. „Ja, lieber Mann,“ ſagt der Doktor, „ſo 
geht das nicht. Wenn Sie Furcht haben, dann 
müſſen Sie das Einſchläferungsmittel trinken. 
Sie werden dann nichts ſehen und nichts füh⸗ 
len.“ Zähneklappernd gehorcht der Kranke. Der 
arme Teufel gurgelt und ächzt, murmelt noch 
ein paar Flüche in den Bart und ſchläft ein. 


den wurde. Aeltere Pariſer erinnern ſich an das 
zu befinden. d 


ſchildern, das ich in London bei Meiſter Masce⸗ 


— Kameraden der Jahrgänge 75 und 76 
2. Eskadron 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments beabſichtigen in der Zeit der 
Ausſtellung in Berlin ein kameradſchaftliches 
Zuſammentreffen und werden die Kameraden, 
welche dies Rendezvous beſuchen wollen, gebeten, 
ihre Adreſſe an Herrn C. Vandrey, Radem⸗ 
Mühle bei Friedrichsgnade, Pomm., bis zum 
1. Mai er. einzuſenden, um dann das Nähere 
zu erfahren. 

ERBETEN EIER FREE EEE 

Landwirthſchaftliches. 

Im vorigen Jahre ſind bekanntlich verſuchs⸗ 
weiſe den kaiſerlichen Miſſionen in London, 
Petersburg, Wien, Waſhington und Buenos⸗ 
Ayres land⸗ und volkswirthſchaftlich gebildete 
Sachverſtändige zu dem Zweck beigegeben wor⸗ 


den, um über die landwirthſchaftlichen Produk⸗ J 


tions⸗ und Handelsverhältniſſe der betreffenden 
Länder Berichte zu erſtatten, die geeignet ſind, 
zuſammengeſtellt und einheitlich verarbeitet, 
ſowohl den Behörden, wie den Intereſſeuten ein 
werthvolles Material für die Kenntuiß der land⸗ 
wirthſchaftlichen Zuſtände der fremden Staaten 
zu bieten. Um nun dieſe Berichte einem mög⸗ 
lichſt weiten Kreiſe von Intereſſenten zugänglich 
zu machen, ſollen fortan der „Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft“, deren Mitglieder, etwa 
11 000 an der Zahl, ſich über ganz Deutſchland 
verbreiten, die geeigneten Berichte zum Zwecke 
der Veröffentlichung zugeſtellt werden. Die 
„Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft“ wird die 
Berichte als 3 u den von ihr her⸗ 
ausgegebenen im Monat Juni einmal, in allen 
übrigen Monaten zweimal erſcheinenden „Mit⸗ 
theilungen“ veröffentlichen. Die „Mittheilungen“ 
nebſt Beilageheften erſcheinen im Buchhandel 
Verlagsbuchhandlung von 95 Parey, Berlin, 
edemannſtraße 10); der Ladenpreis für die 
Nummer wird 50 Pf., das Jahresabonnement 
10 Mark betragen. 


Gerichts⸗Zeitung. 
„Dresden, 13. April. Der Redakteur Witt⸗ 
riſch der „Sächſiſchen Arbeiterzeitung“ wurde 
heute wegen Beleidigung des ſächſiſchen Geſamt⸗ 


Nun folgt das haarſträubendſte, was man fich | Minifteriums, begangen durch einen Leitartikel 


nur denken kann. Düſtere Muſik ertönt und 


in der genannten Zeitung, vom hieſigen Land⸗ 


noch einmal prüft der Doktor die Schärfe des gericht zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


großen fürchterlichen Amputationsmeſſers. Dann 
eht er mit demſelben gerade auf den ſchlafenden 
enſchen los und ſchneidet ihm langſam, mit 


den gräßlichſten Sägebewegungen, den Kopf ab. Verſammlung am 20. 


Man ſieht deutlich das Meſſer durch den ganzen 
Hals dringen; das vorgebundene ſchwammige 
weiße Tuch färbt ſich roth vom Blute; 
der Köpf wird bleich und bleicher und die Ge⸗ 
ſichtszüge verzerren ſich; die a = öffnen ſich 
mit dem Ausdrucke unſäglichen Schmerzgefühls. 
Der Doktor hat den abgetrennten Kopf in der 
Hand und ſtellt ihn auf den Tiſch. Auf dem 
3 bleibt der Rumpf des Bauers ſitzen. 
etzt erſt überkommt den Arzt das Bewußtſein, 
keine Operation, ſondern einen Mord vollbracht 
haben. Er will aus der Sache wenigſtens 
5 viel Nutzen als möglich ziehen; er durchſucht 
die Taſchen des Enthaupteten und findet einen 
Beutel Gold. Der Kopf auf dem Tiſche ſieht 
Alles mit an, ſchneidet komiſche Grimaſſen und 
blinzelt pfiffig mit den Augen. Nun heißt es, 
den Körper wegſchaffen. Den Kopf will der ge⸗ 
lehrte Mörder zu einem Präparat behalten. Der 
Doktor beauftragt alſo ſeinen Diener, einen 
Neger, eine große Kiſte herbeizuſchaffen. Der 
reck des Niggers beim Anblick des Enthaupte⸗ 
ten erheitert die Zuſchauer auf das wohlthuendſte. 
Der Rumpf wird in die Kiſte gelegt und Herr 
und Diener gehen hinaus, um zu erſpähen, ob 
die Luft rein ſei zur Fortſchaffung des Leich⸗ 
nams. Während deſſen ſteigt der Rumpf des 
Farmers aus der Kiſte heraus und ſtellt ſich dem 
Kopfe gegenüber. „So müſſen wir uns wieder⸗ 
ſehen!“ Der Rumpf greift mit den Händen nach 
dem Kopf und nimmt ihn an ſich. Sein abge⸗ 
ſchnittenes Haupt zärtlich ans Herz gedrückt, geht 
der arme Bauer ſeiner Wege. Als Herr und 
Diener wieder eintreten, finden ſie die Kiſte leer 
und wiſſen ſich das nicht zu erklären. Da kehrt 
der Enthauptete wieder zurück und jagt fie, die 
wahnſinnig vor Schrecken ſind, in die Flucht. 
Nun ſetzt ſich der Bauer, ſein Haupt noch immer 
auf dem Arm haltend, an den Tiſch. Es folgt 
die wahrhaft rührende Sterbeſcene. Der Kopf 
ſingt ein Lied, die Stimme wird immer ſchwächer, 
der Kopf ganz fahl, der Rumpf ſtreckt die Extre⸗ 
mitäten von ſich und Alles iſt vorüber. 

Auch hier wird Alles mit Illuſionsappa⸗ 
raten, Spiegeln und Lichteffekten gemacht; aber 
die Wirkung iſt grandios. Und was die Haupt⸗ 
ſache iſt: es iſt — viel Humor dabei! 

Die auf den franzöſiſchen Jahrmärkten wie⸗ 
der aufkommende Kopfabſchneiderei hingegen 
kann nur in abfälligem Sinne „fin de siecle* 
genannt werden. Unſere Väter haben das ſchon 
abgeſchmackt gefunden. 


Berlin, den 13. April 1896. 

Teutſche Fonds, Pfand. und Reutenbriefe. 
Otſch. R.⸗Anl. 4%“ 106,600 Weſtf. Pfbr. 4% 106,500 

do. 3½¼ 9% 105,308 do. 3½ 9% 102,00 

do. 3% 99,602 Wſtp.rttſch. 3½% 100,708 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,258 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,60b 

do. 3½ 9% 105, 20b c Lauenb. Rb. 49% 105,50 

do. 3% 99,708 Pomm. do. 49% 105,50 
Bt Schld.3½ % 100,90b do. 3½% 102,60 
Berl. St.⸗O.3½% 101, 80bc c Poſenſche do. 4% 105,606 

do. n. 3½% 104,256 Preuß. do. 4% 105,600 
Pom. Pr.⸗A.3½% 101,803 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stad 


Stadt⸗ 

Anl. 94 3½ % 102,10 
Wſtp. P.⸗A. 3¼ % 101,806 
Berl. Pfoͤbr. 5% 121,250 

do. 4½% 117,708 

do. 4% 114,00 

do. 3½ % 105,30b 

Nur⸗ san 3¼½ 101,200 
N * — 


andſch. 4% —.— do. amort. 

Central |3'h 101.106 Staats-⸗A.3½ % 101,256 
fandbr.) 3% 95,60 b 63 Pr. Pr.⸗A. 
ſtpr. Pfbr.3¼ % 100,70b Bair. Prüm. 


Ib.⸗A. 4% 104,60 
Baier. Anl. 4% 105,80 


4% 156,106 


Pomm. do. 3½% 100,606 Anleihe 

do. 4% —.— „Mind. 

* 3% ey r un 31/,%140,56G 
Poſenſche do. 4% 101,506 ein. 7⸗Gld. 

do. 3½% 100,608 Looſe — 23,10 


Geſellſchaften. 
{be 240 


430 9410,008 | Germania 45 


Preuß. Leb. 42 845,06 
400 7950,00 Preuß. Nat. 51 —.— 
1235008 


ſchen Fanatismus mit dem blanken Meſſer auf 


München, 13. April. Profeſſor Dr. Quidde 
wurde vom Landgericht wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung, begangen durch eine Rede in einer Volks⸗ 
˖ Januar d. J. im Saale 
des „Münchener Kindl⸗Kellers“, zu drei Monaten 
Gefängniß und Tragung der Koſten verurtheilt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 13. April. Duelle vorher anzu⸗ 
kündigen, ſcheint eine Gepflogenheit des modernen 
Ritterthums zu werden. So meldet eine Lokal⸗ 
korreſpondenz, daß am Mittwoch früh wieder ein 
Duell unter ſehr ſchweren 1 ſtatt⸗ 
finden ſoll. wei Mitglieder der Bonner 
Preußen werden als Duellanten genannt und 
zwar Freiherr v. d. Lancken auf Rügen und 
Freiherr v. Hahn, der kürzlich auf die 
Denunziation des Freiherrn v. d. Lancken hin 
wegen Wechſelfälſchung angeklagt war, aber frei⸗ 
geſprochen wurde. 

— Die zweite Reihe der Metzer Dombau⸗ 
Geld⸗Lotterie iſt bereits zur Ausgabe gebracht 
worden und hat ſich der gleichen allſeitigen bei⸗ 
fälligen Aufnahme zu erfreuen wie die erſte. 
In der am 9. Mai d. Is. beginnenden Ziehung 
gelangen wiederum baare Geldgewinne von 
50 000 Mark, 20 000 Mark, 10000 Mark, 
5000 Mark u. ſ. w. u. ſ. w. zur Verlooſung. 
Die Auszahlung erfolgt ohne jeglichen Abzug. 
Preis der Looſe 3 Mark nebſt 30 Pfg. für 
Reichsſtempelabgabe. — Verkaufsſtellen für dieſe 
Looſe ſind an faſt allen Plätzen der Reichslande, 
Preußens, Baierns, Würtembergs, Badens 
u. ſ. w. vorhanden. Außerdem können die 
Looſe von der Verwaltung der Dombau⸗Lotterie 
in Metz gegen Einſendung des Betrags direkt be⸗ 
zogen werden. 

— (Lehrſchmiede der königlichen thierärzl⸗ 
lichen Hochſchule zu Hannover.) Zu der in den 
letzten Tagen des März 1896 abgehaltenen Prü⸗ 
fung von Hufſchmieden hatten ſich 19 Schmiede 
gemeldet, welche die hieſige Lehrſchmiede theils 3, 
theils 6 Monate hindurch beſuchten. Die Prü⸗ 
fungen fanden unter dem Vorſitz des Direktors 
der thierärztlichen Hochſchule, des Geheimraths 
Dr. Dammann nach den Vorſchriften des Geſetzes 
vom 18. Juni 1884 ſtatt und ergaben folgendes 
Reſultat: 8 Prüflinge beſtanden mit dem Prä⸗ 
dikat „ſehr gut“, 10 mit „gut“ und 1 mit „ge⸗ 
nügend“. Ihrer Heimath nach vertheilen ſich die 
geprüften Schmiede auf die Provinzen: Hanno⸗ 
ver mit 6, Sachſen 4, Weſtfalen 3, auf das 
Herzogthum Braunſchweig mit 4, Fürſtenthum 
Lippe⸗Detmold 1 und Großherzogthum Mecklen⸗ 


— Holtändiſche Schwindelfir⸗⸗ 


men. Der „Geſchäftsfreund“ (Konfektions⸗ 
Zeitung) warnt vor jeder Anknüpfung mit Jac. 
Denkers u. Zn. reſp. Adr. J. Denkers 
in Stratum, der nicht ohne Humor auf die 
Anmahnung eines Inkaſſogeſchäfts dieſem erklärt, 
wenn er jeden Mahnbrief beantworten wolle, 
brauche er ein ganzes Jahr Zeit! Im Uebrigen 
aber ſei er ſeit 4 Jahren in Konkurs, verbäte 
ſich daher fernere — Beläſtigungen. Petro 
oder Peter Scheidt, Inhaber der Maat⸗ 
ſchappij „De Induſtrie“, vor dem erſt 
unlängſt an dieſer Stelle gewarnt wurde, hat 
den holländiſchen Boden zu heiß gefunden und 
iſt kürzlich nach dem belgiſchen Grenzorte 
Baarle⸗Hertog unter Hinterlaſſung zahl⸗ 
loſer Leidtragender übergeſiedelt, von wo er als 
P. Scheidt⸗Bosmans (B. iſt der Mädchen⸗ 
name ſeiner Frau) aufs neue Kredite zu er⸗ 
langen ſucht. In Rotterdam ſeien die Fir⸗ 
men“ M. Polak, Jenſiusſtraat 45, ſowie 
A. Bakker u. Co. beſonderer Beachtung 
empfohlen. Für letztere korreſpondirt der be⸗ 
rüchtigte Zunftgenoſſe Wil h. Siehl, deſſen 
gegenwärtige Adreſſe Hillesluis⸗Rottter⸗ 
dam iſt. Sein würdiger Sohn W. H. Siehl, 
auch längſt in dieſer Rubrik heimiſch, iſt für die 

irma Nienwenhuis u. Co. in 
A 5. ſterdam thätig, deren Inhaber Gerrit 
Sligting auch wohl unter eigenem Namen 
arbeitet. ußer dieſen verdienen noch E. 
Hoppe oder E. Hoppe u. Co., H. Dio⸗ 
nyſius Sleijſer u. Co., W. Siehl 
Viſſer, ſämtlich in 


Wzoon und C. 
gebührend vorgemerkt zu 


Amſterdam, 
werden. 

— Vor dem Landgerichte in Koblenz hat 
dieſer Tage ein intereſſanter Jahren ſeinen Ab⸗ 
ſchluß gefunden. Vor 1½ Jahren ließen ſich 
vier Herren aus Cochem bei der Kirmeß in 
Bullay (Moſel) mit dem Beſitzer eines am Ufer 
der Moſel haltenden Fuhrwerks in Disput über 
das Gewicht eines Wagens mitſamt dem Pferde 
ein und machten ſich ſchließlich anheiſchig, dem 
Bauer Pferd und Wagen für 50 Pfennige per 
Pfund abzunehmen. Fuhrmann willigte 
ein, der Wagen wurde auf der Wage der Station 
abgewogen und ergab inkluſive des Gewichtes 
des Pferdes das Sümmchen von 1500 Mark. 
Nun erkkürten die vier Herren den Handel für 
Scherz, begaugen in nicht mehr ganz nüchternem 
Zuſtande; indeſſen ließ ſich der Fuhrmann nicht 
darauf ein, übergab vielmehr Wagen und Pferd 
einem Spediteur und klagte gegen die vier 
Herren. Er gewann in allen Inſtanzen und er⸗ 
hielt dieſer Tage nach definitivem Urtheile ſein 
Geld. Die Koſten dieſes Prozeſſes betragen 
ebenfalls 1500 Mark, ſo daß das Fuhrwerk, 
das unter Brüdern 300 bis 400 Mark werth iſt, 
den vier Spaßmachern ziemlich theuer zu ſtehen 
kommt. Noch dazu hat die Roſinante inzwiſchen 
das Zeitliche geſegnet. 

— Eine wunderbare Duellgeſchichte berichtet 
die „N. Ofener Ztg.“ aus Peſt: Vor dem 
Strafrichter hatten ſich die Techniker Ignaz 
Reiner und Leo Lichtblau wegen Duellvergehens 
zu verantworten und wurden unter Berück⸗ 
ſichtigung der mildernden Umſtände zu je drei 
Tagen Staatsgefängniß verurtheilt. Der Sach⸗ 
verhalt war folgender: Die beiden waren an⸗ 
läßlich einer Unterhaltung wegen irgend einer 
Schönen aneinander gerathen und hatten ſich 
gegenſeitig ſchallende Ohrfeigen verſetzt. Dem 
magyariſchen „Strom der Zeit“ Rechnung tragend, 
waren ſie ſich bald darüber klar, daß dieſe Be⸗ 
leidigungen nur mit Blut abgewaſchen werden 
können; Reiner ließ Lichtblau fordern, und die 
Sekundanten vereinbarten ein Piſtolenduell unter 
ſchwerſten Bedingungen. Es kam jedoch nicht 
zum Schießen; denn Lichtblau erſchien zwei 
Stunden vor der feſtgeſetzten Zeit beim Polizei⸗ 
hauptmann und erſtattete die Anzeige von dem 
bevorſtehenden 


hörte den „tapferen Ritter“ ruhig an und be- fremde 250, 


Paris, 13. April. Das Duell zwiſchen 
dem Prinzen von Sagan und dem Schriftſteller 
Abel Hermant hat heute Vormittag ſtattgefunden, 
ohne daß einer der beiden Duellanten verwundet 
wurde. 

London, 13. April. In Bath wurden 
geſtern Abend zwei frühere Sträflinge verhaftet 
unter dem Verdacht, vor zwei Monaten einen 
alten Mann in deſſen Hauſe in Muswall er⸗ 
mordet und beraubt zu haben. 

London, 11. April. Bei Reading wurden 
ſeit einigen Tagen ſechs Kinderleichen aus der 
Themſe gezogen; jede Leiche lag in einem mit 
einem n beſchwerten Packet, um den 
Hals der Sänglinge war eine Schnur feſt an⸗ 

ezogen, der Tod demnach durch Erdroſſelung er⸗ 
olgt. Eine berüchtigte Engelmacherin Annie 
Dyer und ihr Schwager Palmer wurden ver⸗ 
haftet unter dem Verdacht, den Kindermord im 
Großen betrieben zu haben. Eine Hausſuchung 
lieferte hinlängliche Belaſtungsbeweiſe. 


— e 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 13. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 13,40 bis 13,55, neue 
„ bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 12,90 bis 13,10, neue —,.— bis 
5 Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,75— 10,65. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 25,25 bis 


—.—. Brod-Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,62 ½— 25,25. Melis J. 
mit Faß 24,25 bis ——. Feſt. Roh⸗ 


ucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
pril 12,70 bez., 12,75 B., per Mai 12,80 
bez., 12,82 ½ B., per Juli 13,05 bez., 13,07 ½ 
B., per Auguſt 13,17½ bez. u. B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,87 ½ bez., 11,90 B. Felt. 8 
Köln, 13. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 14,00. Rüböl loko 51,00, per 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
Regen. ; 
Hamburg, 13. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormitttagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 66,50, per September 62,75, 


Bet Dezember 58,50, per März 58,25. 
uhig. 

e 13. April. Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. 


A Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 
12,70, per Mai 12,77½, per Juli 13,02½, per 
Auguſt 13,10, per Dezember 11,85, per März 
12,10. Stetig. 

13. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,11 G., 7,13 B., 
per Mai⸗Juni 7,11 G., 713 B., per 
Herbſt 7,27 G., 7,29 B. Roggen per geähjabe 
6,80 G., 6,82 B., per Mai⸗Juni 6,64 G., 6,66 
B., per Herbſt 6,20 G., 6,22 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,29 G., 4,31 B., per Juli⸗Auguſt 
4,48 G., 4,50 B. Hafer per Frühjahr 6,73 G., 
6,75 B., per Mai⸗Juni 6,63 G., 6,65 B., per 
Herbſt 6,07 G., 6,09 B. 

Peſt, 13. April, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 6,75 G., 6,77 B., per Mai⸗Juni 
6,77 G., 6,79 B., per Herbſt 6,98 G., 6,99 B. 
Roggen per Frühjahr 6,48 G., 6,50 B., per 
Herbſt 5,79 G., 5,81 B. Hafer per Frühjahr 
6,34 G., 6,36 B., per Herbſt 5,68 G., 5,70 B. 
Mais per Mai⸗Juni 3,97 G., 3,98 B., per Juli⸗ 
Auguft 4,17 G., 4,19 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,40 G., 10,50 B. — Wetter: 
Bewölkt. 

London, 13. April, Vormittags. Die 
Getreidezufuhren betrugen in der Woche vom 
4. April bis 10. April: Engliſcher Weizen 
1395, fremder 33 080, engliſche Gerſte 


Duell. Der Polizeihauptmann 1609, fremde 3811, engliſche Malzgerſte 15 906, 


engliſcher Hafer 1151, fremder 


merkte ſodann gelaſſen, er habe bereits Kenntniß 18 098 Quarters, engliſches Mehl 14 232 Sack, 
von der Geſchichte. — „Wieſo?“ — „Nun, Ihr) fremdes 34 420 Sack und 100 Faß. 


Herr Gegner hat bereits vor einer Stunde dieſelbe 
* bei mir erſtattet!“ 


prottau, 11. April. Der bekannte große — d. 


London, 13. April. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 44 Ltr. 5 Sh. 
Zinn (Straits) 59 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 


Kommunalprozeß, der vom Bürgermeiſter Weſchke[ Zink 15 Ltr, 12 Sh. 6 d. Blei 11 Ltr. 


(W. war früher ſtädtiſcher Beamter in Stettin) — Sh. — d. 
gegen den Geſamtvorſtand der Stadtverordneten-warrants 46 Sh. 


verſammlung, ein unbeſoldetes Magiſtratsmitglied 


und einen Stadtverordneten 1 5 Beleidigung 5 Min. 
angeſtrengt und in welchem die Strafkammer zu] rants 46 Sh. 4 d. Ruhig. 


Glogau nur gegen den Stadtverordnetenvorſteher 
und einen Stadtverordneten auf Geldstrafe er⸗ 
kannte, die übrigen Angeklagten aber freiſprach, 
wird die Strafkammer in Folge der von beiden 


Roheiſen. Mixed numbers 
5 d 


13. April, Vorm. 11 Uhr 


Glasgow, 
Mixed numbers war⸗ 


oheiſen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 13. April. Der „L.⸗A.“ theilt mit, 


Parteien beim Reichsgericht eingelegten Berufung] daß Freiherr v. Schrader unmittelbar vor dem 


demnächſt noch einmal beſchäftigen. 


Duell einen Brief an den Kaiſer geſchrieben 


Hirſchberg (Schl.), 13. April. Bei Tann⸗ hatte, welchem dieſer Brief nach letztwilliger Be⸗ 
wald wurde ein böhmiſcher Arbeiter Namens] ſtimmung Schraders zugeſtellt worden iſt. 


Neswadba mit zertrümmertem Schädel ermordet 


Zeremonienmeiſter z. D. v. Kotze hat ſich 


aufgefunden, drei czechiſche Maurer wurden ver⸗ perſönlich beim Gouverneur von Berlin und beim 


haftet. — 


In Gablonz ertränkte ſich ein Liebes⸗ Kommandanten gemeldet, um denſelben Kennt⸗ 


paar, nachdem es ſich mit Tüchern zuſammen ge- niß von dem Verlaufe feines Duells mit dem 


bunden hatte. 


Lübeck, 13. April. der Travemünder 


In 


Frhrn. v. Schrader zu geben. 
Während des Aufenthalts des Erbprinzen 


Bucht kenterte ein Boot, die drei Inſaſſen, zwei[ von Meiningen auf Schloß Erdmannsdorf iſt, 


Söhne des Kaufmanns Voß und ein Sohn des] wie das „B. T.“ 


Maſchinenfabrikanten Schärffe, ertranken. 


Meiningen, 13. April. Aus dem Zucht⸗ 


meldet, der Beſuch des Kaiſers 
dortſelbſt mit Sicherheit zu erwarten. 
Wie aus Wilhelmshafen gemeldet wird, er⸗ 


haus Untermaßfeld iſt einer der gefährlichſten eignete ſich der Zuſammenſtoß der beiden Tor⸗ 


Einbrecher, der zu langjähriger 
verurtheilte Preß 


e e pedoboote „S. 46“ und „S. 48“ 
ler trotz aller Vorſichtsmaßregeln] von Hoolſiel. 


in der Nähe 
Die Urſachen des Zuſammen⸗ 


retteten Mannſchaften 
in Wilhelmshafen an. 

Oberſt v. Krauſe erwidert heute in der 
Kreuz⸗Ztg.“ auf die Angriffe des Hofpredigers 
Stöcker in deſſen Tonhallen⸗Kede am 8. d. M. 
und erklärt, daß es bei Allem, was er — Krauſe 
— gejagt, verbleibe, insbeſondere auch bei den 
Mittheilungen über Krauſes Eingreifen in den 
Fall Brecher⸗Stöcker. Alle Darſtellungen, welche 
denjenigen Krauſes widerſprächen, beruhten auf 
Unwahrheit. 

Es beſtätigt ſich, daß Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien von Petersburg am 30. d. Mts. hier 
eintrifft und im königlichen Schloſſe Wohnung 
nehmen wird. Von hier begiebt ſich der Fürſt 
nach Paris. 

; Im Reichsamt des Innern iſt heute Vor⸗ 
mittag die angekündigte Konferenz zuſammenge⸗ 
treten, um die reichsgeſetzliche Regelung des 
Apothekenweſens in Berathung zu ziehen. 

Wie die „Nat.⸗Ztg.“ beſtätigt, werden im 
Intereſſe der griechiſchen Staatsgläubiger die 
Vertreter der deutſchen Intereſſentengruppen und 
das hieſige Schutzkomitee zuſammentreten, um 
Vorſchläge über die an den griechiſchen Staat 
mit Ausſicht auf Erfolg zu ſtellenden Forderun⸗ 
gen entgegenzunehmen und zu beſprechen. Die 
Entſcheidung über die ſchließliche Annahme der 
Vorſchläge, die im Detail noch nicht endgültig 
feſtſtehen, trifft natürlich erſt die Gläubigerver⸗ 
ſammlung. 

Der frühere verantwortliche Redakteur des 
„Sozialiſt“, Franz Künſtler, wurde verhaftet und 
in das Unterſuchungsgefängniß abgeführt, wahr⸗ 
ſcheinlich wegen der Märzunummer des Blattes. 

Die Zahl der Gewerkſchaften, welche den 
1. Mai durch vollſtändige Arbeitsruhe feiern 
wollen, wird immer größer. U. A. haben die 
Bildhauer und die polniſchen Sozialiſten derartige 
Beſchlüſſe gefaßt. 

Köln, 13. April. In einer geſtern in 
Neunkirchen ſtattgehabten, von ca. 2000 Per⸗ 
ſonen beſuchten Verſammlung bezeichnete Frhr. 
von Stumm, der „Köln. Ztg.“ zufolge, die 
jetzige chriſtlich⸗ſoziale Bewegung für gefähr⸗ 
licher als die Sozialdemokratie. Wenn es dem 
Kirchenregiment nicht gelingt, dieſer anti⸗ 
monarchiſchen, antichriſtlichen Bewegung Herr zu 
werden, ſo gehe die Landeskirche zu Grunde. 
Auch der Kaiſer ſei laut Telegramm an ihn 
(Stumm) derſelben Anſicht. 

Wien, 13. April. Aufſehen erregt hier 
eine von dem Jungcezechen Dr. Herold in 
Lieben Agel Rede, in welcher derſelbe 
u. A. mittheilte, daß ihn im vorigen Jahre 
mehrere Politiker Deutſchlands, welche Preußen 
gegenüber einen autonomiſtiſchen Standpunkt 
einnehmen, aufgeſucht haben und ihm ver⸗ 
ſprochen hätten, die Czechen im Kampfe um 
eine föderative Geſtaltung öſterreichiſcher Ver⸗ 
faſſung zu unterſtützen. 

Wien, 13. April. Die Regierung verfügte, 
daß Arbeiter, welche in ſtädtiſchen Betrieben 
angeſtellt find, auf Freigebung des 1. Mai nicht 
zu rechnen haben, und daß im Falle eigen⸗ 
mächtiger Arbeitseinſtellung gegen die Schuld⸗ 
tragenden mit aller Strenge des Geſetzes vorge⸗ 
gangen werden wird. 

In hieſigen parlamentariſchen Kreiſen wird 
verſichert, daß die morgen im Abgeordnetenhauſe 
pe Berathung gelangende Vorlage, betreffend 

erſtaatlichung der Nordweſt⸗Bahn, abſolut keine 
Ausſicht hat, angenommen zu werden. Die Re⸗ 
gierung werde gezwungen werden, die Vorlage 
zurückzuziehen. ' - 


5 „ 13. April. Geſtern tagte hier der 
vlämiſche Volksrath und nahm eine Glückwunſch⸗ 
Adreſſe an Präſident Krüger an. Den vlämiſchen 
Arbeitern wurde empfohlen, nach Transvaal 
auszuwandern. Alsdann wurde eine Reſolution 
angenommen, welche die Gleichberechtigung der 
franzöſiſchen Sprache in Belgien verlangt. 

Rom, 13. April. Der Juſtizminiſter hat 
ein Dekret unterzeichnet, wodurch der von 
Crispi gegen die franzöſiſche Hauslehrerin Sor⸗ 
doillet erlaſſeue Ausweiſungsbefehl rückgängig 


gemacht wird. 

Venedig, 13. April. Der geſtern Abend 
eingetretene Regen, welcher die Huldigungs⸗Ver⸗ 
anftaltungen für den deutſchen Kaiſer unterbrach, 
hielt die ganze Nacht an, und auch heute regnet 
es, und es iſt ſehr kalt. Der Kaiſer hat das 
Königspaar und die Miniſter für Mittags zu 
einem Frühſtück auf der „Hohenzollern“ gebeten. 
Die Abreiſe nach Wien erfolgt um 6 Uhr Abends. 
Das Königspaar und der Kronprinz fahren um 
7 Uhr nach Rom. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 14. April. 
Kühles, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges 
Wetter mit geringen Niederſchlägen und ziemlich 
friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 11. April. Elbe bei Auſſig + 1,65 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,26 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,81 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,70 Meter. — 


Oder bei Ratibor + 1,67 Meter. — Oder bei 


Breslau Oberpegel + 5,17 Meter, Unterpegel 
0,12 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,09 
eter. Weichſel bei Thorn + 2,48 

Meter. — rthe bei Poſen + 1,84 Meter. 

— Am 10. April: Netze bei Wh + 1,21 


— 
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kamen Sonnabend Abend 
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A * 
Theer⸗Verkauf. 


Aktien-Gesellschaſt 


iner Resta Re 
Stettiner Concert- u. Vereinshaus staurant 


Bad Suderode am Harz. 


e e Enno Anker Ren unn Ber 6 dstück 
| zum Berl Die dingungen nen tm zu Stettin. Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. rundscue 


eau, Rathhaus, Zimmer 47, eingeſehen werden. 
Schriftliche Angebote auf den ganzen Beſtand oder 
Ine Theile deſſelben ſind bis zum 25. April 1896 
die unterzeichnete Deputation einzureichen. 
Stettin, den 11. April 1896. 


un 


mit 6 Fremdenzimmern, Hof und ſchoͤnem 
großen Garten, im Herzen der Stadt ge⸗ 
legen, zu verkaufen. Preis 35,000 M., 
Anzahlung 5000 M. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalleſcl unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde, Mittel⸗ 
punkt ſämtlicher Harzparthien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektrizität und Maſſage unter 
ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 
Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Dr. Weihl, Dr. Wallstab, 


Wir laden hiermit unſere Herren Aktionäre zu der 


am 30. April orm. 11 Uhr, 
im kleinen Saale des Concerthauſes ſtattfindenden 
diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung ein. 


Bade⸗Aerzte: 


Der Magiſtrat. Denali „Die ende der ** zus 88 en Dr. ee - —— ee und Waſſerheilanſtalt. D 
. \ . ton. Stimmkarten erfolgt am 27. und 29. April von oſpekte und nähere Auskunft durch die F 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Depu Se 1 lige Werktage im Gon bes Ber Neft ie in fferten A. 100 Eberswalde. 
; Stettin, den 10. April 1896. Heegewaldt, Louiſenſtr. 22, 1. 


h Tages⸗Ordnung! 

1. Geſchäftsbericht des Vorſlandes bez. Aufſichtsrathes 
über die bisherige Verwaltung und Vorlegung der 
Bilanz. 

2. Bericht der Reviſoren, ſowie Beſchlußfaſſung über 

die Decharge für den Aufſichtsrath und den 

Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 41. Armen“ 
iſſion, Herrn Ingenieur Hiller, iſt Herr Zimmer⸗ 
Meifter O. Gerloff, Oberwiek 31, zum Vorſteher 
6 dieſer Commiſſion gewählt und in dies Amt eingeführt 
Wahl von verſchiedenen Mitgliedern des Auf⸗ 


Vorden. 
2 2 5 & 
4 Der Magiſtrat. Armen⸗ Direktion. ſichtsrathes und der Reviſoren. 
0 Bredow a. O., den 12. April 1896. Stettin, 10. April 1896. 
Bekanntmachung. Der Vorſtand der Aktiengeſellſchaft 
ad u 8 
Die Vorſpannvergütigung für Einquartierungs-] Stettiner Concert- und Vereinshaus. 
fuhren kommt am Tonnerſtag, den 16. d. Mts., Max Heegewaldt. Rud. Lehmann. 
Nachmittags 2% Uhr. bei mir zur Auszahlung. Berlin W. 30, Zietenstrasse 2%, 


A emeinbeoorfieber, im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Ostseebad Ahlbeck. 


Hotel und Pension 


„Ahl becker Hof““. 


Haus I. Ranges. ; 
Direct am Strand gelegen. Dem Bade besuchenden Publikum bestens 
empfohlen. Saison-Eröffnung 15. Mai. 
Coulanteste Pensionsbedingungen. 


Pyrmont. 


r — . ß 
Sees cee s eee ee 


1 
bet Vorbildungs-Anstalt ar 
FP orbndungs-aAns Saison Anfang Mal bis 10. Octoher. — Frequenz: 13 14 000. i — ee 
N Ortskrankenkasse I a (Militär- Pädagogium) Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. ber die Mor 3 Sai 
f von Dir. Dr. Fischer, Acktefter Kurort Deutſchlands mit weltbekannten, kräftigen Stahl quellen u. Eisen- —— >; 2 
Hiermit laden wir die in der General⸗Verſammlung 1888 finatl. Lonzeff, für alle Miftär- u. Shuleramina eg er eg 4 8 ren a 5 use: Stahl-, RT bein nn en 
j vom 9. 2. 1895 gewählten Herren Kaſſenvertreter Unterricht, Discholin, Tisch, Wohnung vorzüglich em⸗ 3 modernſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 3 und de Errichtung vo 


Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvalescenz. Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank⸗ 


8. En Fe heiten, Serofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen⸗ u. Darmkatarrhe, Nieren- 


Uhr, im Reſtaurant Marsch, Gr. Oderſtr. 27, 1895 beſtanden 


pfohlen von den höchſten Kreiſen. 


Nervenheilstätten. 
147 Fähnriche, 18 Primaner, 4 Oberſekundaner, 10 a BEE — 


2200990898 


x i 5 10 u. Blaſenleiden ꝛc. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
er t v { Einjährige. 3 Unteriefundaner. Proſpekt unentgeltlich. uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, de Beleuchtung, Bergbahn z. ee Hochwald, eleg. used Sur. Dr. P. J. ze. > = Leipzig, 
. ordentl. Genera 1 erfamm ung Höhere Lehr anſt alt kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fiſcherei. Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen⸗ Direction. Preis 50 Pig. 
jebenit ein. 2 232 
me au Tages. Ordnung: Grabow, Lindenſtr. 1. 3 Bad Elgersburg in Thüringen. less sse E„üds 
en Herne Er Vorſchule (Aufnahme vom 6. Lebensjahre an) bis 1. Mai N r etl t 
Griegiwal eines 8 Sekunda zur Vorbereitung für obere Klaſſen, Pri⸗[] dis 1. Oktober. piel und eNSIon PTZO Ust Neudietendorf, 1 Jaber rage 
Der Vor ſt and. maner⸗ und Einj.⸗Freiw.⸗Examen (mit und ohne N Plaue, F . 
W. Felsch, Latein). Penfton und Halbpenſion. Wiederanfang 3 = Ait nen Rei Villen, Gr. Breitenbach. | [nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund» 


Dienſtag 14. April. 


eee Holland. 


Zither⸗Unterricht⸗ P r 0 — 
Inſtitut Verein de 1858. 


von 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraßße 32, 
Ueber 50 000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellen » Vermittelung. 
In 1895 wurden 4467 Stellen beſetzt. 
Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ 


und Waiſen⸗Verſor wa 
Kranken und Begräbuih- ſſe mit 
Freizügigkeit über das Deut ſche Reich. 
Eintritt täglich. Vereinsbeitrag jährlich 6 4 


llamburg-Amerika-Linie. 


Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 


nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 


Höhere Mädchenſchule 


und Kindergarten, 


Fölitzerstrasse 85. 
Wiederbeginn des Unterrichts am 14. April. An- 
meldungen nehme zwiſchen 11 und 1 Uhr entgegen. 


atharina Wolff. 


Neue Wasserheil- und Kuranstalt, 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 
fahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandlurg durch den 
eigenen Haus- und Badearzt. — Luftkurort. Vorzügliches Wasser. 
Famllien aufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen, 
Omnibus am Bahnhof. — Näheres, sowie Gratis-Prospeete durch den Besitzer 
Max Mereker. 


Für Lungenkranke! 


g g Dr. Brehmers Heilanstalt 


zu Görbersdorf i. Schl, 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemiättelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet Pension (d. h. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 

Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Aehter mann. — Pro- 


speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. | 


beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 
nungen empfiehlt 

N. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Kirchplatz 1. 


Die weltbekannte ug 


Bettfedern-Fabrik 


Guſtav Luſtig, Berlin 8., Prinzenſtr. 46, 


verfendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. neue vorzügl. füllende Bettfedern, das 
fb. 


55 Pf., Aalbdaunen, das Pfund M. 1,25, 
weiße Halbdaunen. d. Pfd. N. 1,75, i 
aunen, das Pfd. M.2,85 1 Don dieſen 
nügen 8 Pfd. z. größt. Oberbett. 
rpadung wird nicht berechnet. 


unen 


Kinder: 


Sie Pafbamafrieh wagen. 


| * 2 * > _— — 

| Grändlichen Klavitrunlertucht 2 Pensionat für junge Damen. Reichſte 

| en Birkenallee 27, 2 Treppen. g N & Auf 7 2 * 85 1 u. b. m. 1 85 1 er 8 —— N —— 5 7 3 Auswahl. 
Empf 5 r. * 5 räftig. d. undh. u. Erlernung d. Haushalts, Handarb. u. geſellſch. Formen, freundliche Aufnahme. — HR . 

1 . S Be Neſerenzen fteh, 3. Seite, Broipette verſend. auf Wunſch 31 — Schwing, Kakernehl Billige Preiſe. | 

| 


bei Elmenhorſt. Vorpommern. Coulante Zahlungsbedingungen. 


M. Clauss, Stettin, 
Breiteſtr. 2, Mittwochſtr. 15, 
Ecke d. gr. Wollweberſtr. Nähe d. Bollwerks. 


Reue Sommerjackets 
für Damen * verkaufen 
önig⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 
(Berliner Thor). 


Russisch Brod 


von R. Selbmann, Dresden. 
Lager bei H. Kleinschmidt, Bäckerei, hier, 
1 2 


Ich ſuche zu meinem einen Penſionär einen zweiten, 
der die Domſchule, welche bis Tertia vorbereitet, 


b Ä E 
— in Pomm. A 


Lebe, Rektor der Domſchule. . = 55 9 ® 
Htettin- New: Vork. 


Hunderttausende werden 
[Hamburg -Amerilia. 
Auskunft ertheilen N. Mügge, Stettin, Uuter⸗ 


weggeworfen 
durch unzweckmäßige Abfaſſung von Annoncen und 
wiek 7, ſowie die ig ©. Sundin, Greifen- 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. / O. 


durch Benutzung ungeeigneter Zeitungen. Ein Inſerat 
0 * 
Leihhaus -Auktion. 


muß nicht allein ſachverſtändig und treffend abge⸗ 

faßt fein, ſondern es iſt auch der Leſerkreis der 

Jeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten 

Felde des Zeitungsweſens wird ſich der Laie nicht 

leicht orientiren und deshalb eines hreuen und 

zuverläſſigen Rathgebers bedürfen, um ſein Dienſtag, den 21. April, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 
Herrn Lehmann Auktion über verfallene Pfand⸗ 
ſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 25. April bis 9. Mai 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfän⸗ 


Geld nutzbringend anzulegen und mit eigener Sicher⸗ 
der ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder 


heit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer iſt 
die älteſte Annoncen⸗Exdedition Haaſenſtein & 
eingelöſt werden. . 
Sally Kaatz, 
Breiteſtr. 8. 


Vogler, A.⸗G., Berlin SW,, Leipzigerſtraße 48 
In Freienwalde an der Oder, 


Concerthaus). Durch 40 jährige Praxis, welche zu 

den intimſten Verbindungen mit allen Organen der 
Melcherſtr. 2, ein herrſchaftl. Wohnhaus mit Auf⸗ 
fahrt, ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegarten, von einem 


Zeitungspreſſe des In⸗ und Auslandes geführt hat, 

iſt ſie mit ihren zahlreichen Zweighäuſern und Agen⸗ 
Bach umfloſſen, erbteilungshalber ſofort für 25000 Mk.] eme 
zu verkaufen. Näheres bei in a 


turen vorzugsweiſe in der Lage, dem inſerirenden 
Pasche, Freienwalde a. O., Melcherſtr. 2. 


Publikum ſich in jeder Weiſe nützlich zu machen. 
E N ü ſt ſt au gen da 


Alle Aufträge werden prompt und billigſt ausge⸗ 
billigſt 
Tel. 441. 


führt, da nur die Originalzeilenpreiſe der Zeitungen 
F. Bumke, Sberwiek 76—78. I 
Vermiethungs⸗ Anzei 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


belangreicheren Aufträgen noch die höchſten Rabatte 

in Abrechnung. Man verſäume deshalb nicht, ſich 
Oberwiek 20a und 24a. 
Paradeplatz 28, Hofwohnung. 


bei obiger Firma vor Vergebung eines Annoncen⸗ 
— — 
Gr. Laſtadie 34, I I. irdl. Vordz m. ſep. Cg. ſof. o. t 
Kleine 5 Näh. Pelzerſtr. 11, i. L. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Die Reſtbeſtände der Julius Schiersmann senior- 
ſchen Konkursmaſſe, große Oderſtraße 28, beſtehend in: 


Därme jeder Art, Gewürze, Maſchinen und ſonſtige 
Kfleiſcherei-Artikel 


ſollen bis ultimo April a. e. zu billigſten Preiſen ausverkauft werden. 
Günſtige Gelegenheit für Fleiſchermeiſter. 
Der Konkursverwalter. 
A. Bouveron. 


Bibeln 


Neue Teſtamente 
der 
Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaſt 


empfiehlt in einfachen und eleganten 
Einbänden 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Aachener Badeofen 


D.R.-P, Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen, 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Origin. Houben’s Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco. 


J. . Houben Sohn Cart, 


Aachen. 
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


9 Stuben, 
Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1 Fe zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


2 Stuben. 


Auftrags erſt genau zu informiren. 
Philippſtr. 7 Sehlafſtellen. 


— — 
Gerichts- und Privatſchreiben 
Noſengarten 38, frdl. Vorderw., 16 , 1. 5. Artillerieſtr. 3, II r., ein anſt. Mann f. Schl 
Turnerstr. 38. 1 20, 2. Hof l., 4 Tr., ein anſt. Felde 


Wegen Verzug 


M. Fleischer, Fuhrſtr. 16. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus! Mann o. Mädch. f. g. u. b.Logisz.15.b. Fr. Arl. 


S Stuben. 


Falkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Stuben. 


Sismardſtr. 19, am Bismarckplatz, 1 
herrſchaftl. Wohnung. Zu melden 1 nd 

Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 . 
Erkerwohnung mit Balkon, 3. 1. 10. Be⸗ 
ſichtigung v 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 
iſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
eine tre mit gut. Räunüſcdteiten z. 
1. April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 

Friedrich-Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, ze. 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Birfenallee 41, II, mit eee 
Jalkenwalderſtr. 1. Am Berliner Thor, 
| —— — 1 ne = — — 
m. prachtv. Ausſi ri 
ee na de 
u. v 1 o. ſpäter. 
5 ee unge 


85 at fa N e lit | 
R elle V. ſp. ‚le 
Linde u. Paſſanerstr Ecke 1, mit Zubehör. 


2 1—1 
Pöliterſtr. 16, 2 Tr., — von 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., ſofort oder ſpäter. 
Barnimſtr. 95. Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 
Birkenallee 37, 1), Balkon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Bollwerk 37, 11, mit Balkon. Näheres III. 
Bismarckſtr. 23, 53. p. ſof. 4 3.1.10 cr. miethsfr. 
Birkenallee 20, p., ſof., a. Stall. Näh. Hof v. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim „ Bd., Gart., 1. 7. 
Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, 636 % jährlich, zum 1. Oktober. 
3 3 * od. 4 
Juli zu vermiethen. jäh. part. rechts. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
ute zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Phllippſtr. 74, I, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 , ſogl. od. später. 


4 Stuben. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pi rei e 
5 Bi — Ber 10 — preiswerth per 

ugenhagenſtr. 15,1. Bdſth., Hof o. H. m. G. N. p. r. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der 3 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


Elifabethfir. 13, b e zum 
Cee, 19,4 Ct. dag Stud, de 
chſtr. 3, Samen b d 


iſt Preußiſcheſtr. 11. 2 Tr., eine Wohnung F 


mit Badeſtube u. Balkon zum 1. Juli oder 
früher zu vermiethen. Näh. daf. Hof part. 
Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen. 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter, 


Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnen., Jal. Näh. H. I. N 


Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 
vermiethen Zu melden 1 Tr. r. 

Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, fof. od. fpäter 

Wallſtr. 34/35, Küche, Kloſet u. Waſſerleitung, 
ſofort zu vermiethen. 


3 Stuben. 


Bismarckſtr. 7, Badſt. u. Zubeh,, ſof. o. ſp. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Burſcherſtr. 8, Sonnenſ., mit Zubeh., 1. Juli. 


Stettin, Zlumenſtraße 16, 


Eckwohnung, hell, Kabinet, große Küche, zum 
1. 7. 96 zu vermiethen. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. 3 1 
vart., per 1. Juli 
Deutſcheſtr. 19, an ruhige Leute. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
Hohen zoll 
Neueſtr. 5b, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Turnerſtr. 38, I, frdl. Wohn., zum 1. Juli. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. Näh. beim 
Hauswart daſelbſt. 
Gr. Wollweberſtr. 10, 2 Tr., 3 auch 4 gr. helle 
Zimmer m. Zubeh., paſſ. z. Herren⸗Konfektion. 


+73, II, ſof., a. Stall. u. Rem. 


Stube, Kammer, Küche. 


Altdammerſtr. 12, mit Waſſerleitung. 
Blumenſtr. 6, mit 1 
ae ir 1 000 onnenſeite, 1. Mai. 
ogislavſtr. 17, zum 1. 5. Näh. part. links. 
Birkenallee 31, ſofort oder ſpäter 


. 
Deutfcheft. 1 ae Bi 


Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wſſlig. 
u. Kloſet, 15—18 24, ſof. Näher. 20a, |, 


Lonifenftr. 2, iſt eine gute kleine Wohnung 


1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 
Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
3.1. Mai an ordentliche Leute zu 
verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Eingang beim Bäcker, 1 Tr. 


1 Stube. 


Auguſtaſtr. 60, p., 1 ält. Frl. f. b. 1 Wwe. 11 Zim. 
Bergſtr. 4, mit Küche, ſoſort oder 1. Mai. 
Burſcherſtr. 5, Stube und Küche, zum 1. Mai. 
Gr. Domſtr. 19, eine Bodenſtube zu vermieth. 
Kleine Domſtr. 25, Marienplatzſeite, 1 Tr., 
eleg. unmöblirte Zimmer mit Kammern an 
Einzelbewohner zu vermieth. Näh. daſelbſt 
part. beim Marienſtifts⸗Adminiſtrator. 
Frauenſtr. 15, 3 Tr. l, eine leere Stube z. v. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., z. v. 


Kellerwohnungen. 


Grabow. Burgſtr. 5, eine freundl. Keller⸗ 


wohnung v. Stube, Kammer, Küche z. 1. Maf. 
Grabowerſtr. 18, eine Kellerwohnung von 
Stube, Kammer, Küche. NAH. part. rechts. 
Holzſtr. 14b, 12 %, zum 1. Mai zu verm. 


Möblirte Stuben. 


zu vermiethen. 
Neueſtr. 5. Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% Albrechtſtr. 7, II r., f. möbl. Zim. m. g. Penſ. z. 1. 5 


Eliſabethſtr. 49, Hof part., ein auch 2 anſt. 

Leute find. gute Schlafſtelle m. ſey. Eingang. 
Johannisſtr. 3, Kell. l., 2 Leute f. Schlafſtelle. 
Stoltingſtr. 3, H.2 Tr. r., 1j. Mann f. frdl. Schlafſt. 
Sternbergſt. 1, Sth. II, p.f. Marktl. o. L. f. ſch. Quart. 


Läden. 


Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn., ſof. od. ſpät. 
Bismarckſtr. 18, Laden mit Hinterraum z. v. 
Eliſabethſtr. 7, mit auch ohne Wohnung. 
Grabowa. O., Langeſt. 39, Fleiſcherld. n. W. u. Pfdſt. 
Philippſtr. 4, m. gr. Schaufenſter u. anſchl. 
Wohn. z. vm. Näh. Eing. Bogislavpſtr. 1 
Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimme,, auch ze 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Läſtadie 51. 
Lagerräume. 

Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr., fof. o. ſp. 
Kronprinzenſtr. 9, Lagerraum hell u. trocken. 
Handelskeller. 
Vellevneitr. 18, zum 1. Mai zu vermiethen, 


Eliſabethſtr. 13, K ee 


N 
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TE WERT TEE 


Die Herrin von Hardingholm. 
Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


34) (Nachdruck verboten.) 

Der Präſident fragte Betty, ob ſie bei ihrer 
Ausſage irgend eine beſtimmte Perſon im Auge 
hätte? 

„Das habe ich, Herr Präſident!“ antwortete 
Betty reſolut, „ich darf die Perſon aber nicht 
nennen, weil ich's ihr nicht beweiſen kann.“ 

„Dann dürfen Sie auch ſolche Verdächtigungen 
nicht ausſprechen,“ bemerkte der Präſident 
charf. 

„Ich ſage nur, worauf ich getroſt noch einmal 
ſchwören könnte, Herr Präſident!“ erwiderte Betty 
unerſchrocken. „Auch Herr von Tomsdorf hat 
Meinungen und Verdächtigungen hier ausgeſagt, 
die aber ganz beſtimmt nicht wahr ſind, ihm hat 
man das nicht verboten.“ 

„Sie ſcheinen eine ziemlich freche und ſchlaue 

Perſon zu fein,“ fuhr der Präſident fie unpillig 
an, „und haben ihrer Gebieterin keinen ſonder⸗ 
lichen Dienſt dadurch erwieſen. Setzen Sie ſich 
auf Ihren Platz!“ 
„Betty kehrte mit einem recht unglücklichen Ge⸗ 
ſicht auf die Zeugenbank zurück, wo Herr von 
Tomsdorf ihr noch zum Ueberfluß eine höhniſche 
Grimaſſe ſchnitt. 

Der alte Claus Lorenſen war ganz verſtört 
dadurch geworden, doch nahm er ſich tapfer zu⸗ 
ſammen und wußte natürlich nur Gutes von der 
Frau Baronin auszuſagen, wobei er ſich aber 


— ——— — —— 


Hana 


1. Hauptgewinn 


90.000 


Mark baar. 


Hente früh endete ein ſanſter Tod das Leben unſerer 
tig geliebten Mutter, der Wittwe des Zimmermeiſters 
Franz Lüdecke, 


Louise, 
geb. Liebich, 
im nahezu vollendeten 84. Lebensjahre. 
Stettin, 13. April 1896. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, Kirchplatz 3, aus ſtatt. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Alfred Gerſchlowit 
Stettin]. Herrn Lange [Stettin]. 

Verlobt: Fräul. Zerline Zirker mit Herrn Sieg⸗ 
fried Gerſon [Berlin⸗Swinemünde]l. Fräul. Chriſtine 
Hagck mit Herrn Emil Jürgens [Altona⸗Hamburgl. 

Geſtorben: Herr Auguſt Balk [Stargard]. Herr 
Wilhelm Wilke [Pyritzl. Herr Franz Steinke [Stolp]. 
Frau Wilhelmine Albrecht [Anklam]. Frau Wollen: 
ſchläger geb. Jarke [Stolpyl. Frau Auguſte Fröhlich 
eb. Maaß [Kolbergl. Fräul. Bertha Schönknecht 
[Neuſtettin]. 


4 zu Neubrandenburg. 
Haupttreffer 
im Werthe bin 10,000 N. 
Looſe a 1 M., 11 Looſe für 10 M. 
verſend ſoweit d. Vorrath reicht 
F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29. 
Porto u. Liſte 
20 Pf. 


extra 


Guts⸗Verkauf. 


Verkaufe mein prachtvoll gelegenes Gut (Erbgericht) 
in Großerkmannsdorf, / Stunde von Bahn und der 
Stadt Radeberg, 2 Stunden von Dresden entfernt. 
82 Scheffel groß (wovon 50 Schffl. Feld, 22 Schffl. 
Wieſen und 10 Schffl. Wald), 70 Scheffel liegen direkt 
am Gut, gute Lage und gute Gebäude, mit allem 
lebenden u. todten Inventar, 2 Pferde, 13 Stück Rind⸗ 
vieh, 8 Schweine, todtes Invent. reichlich vorhanden 
bei einer Anzahlung von 18 — 20,000 AL 

Offerten unter S. T. 035 „Invaliden 
dank“ Dresden erbeten. 


F.Schröder, ſeichenkommiſſar, 


i Dellevneitr, 13 
empfiehlt ſeine Holz: und Metallſärge, übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu den billigſten Preiſen. 


Adelph&oldschmidt, Stettin, 


Sad: u. Plaufabrik, 
Neue Königsſtraße 1, Fernſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabrilpreiſen f 
waſſerdichte Pläne 
für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 
[IJ⸗Meter 1,75 —2,75 incl. Oeſen. 
Grüne Imprägnirung, neu, 
abſolut unverſtocklich, Schuß 
vor Natten⸗ u. Mäuſefraß, 
Meter 2,25 nd 3.—. 
Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 
in verſchiedenen Größen. 
Strohſäcke, Marquiſendrell, Bindfaden. 


2000 Cir. Daber- 
sche Kartoffeln 


gute geſunde Waare, hat abzugeben 
Dom. Trieglaff pr. Batzwitz i. Pom. 


Cravatten⸗Fabrik 
Blömer & Co, 


St. Tönis- Creſeld . 
Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra- 
batten. Stofrmu 
gratis und frante. 


Il 


— — — — — —— — 


nter und illuſtrirte Vreisliſte 


hütete, ſich wie Betty von ſeiner inneren Erregung 
hinreißen zu laſſen. ö 

Jetzt erſchien auch ein freiwilliger Zenge und 
zwar kein geringerer als der Notar, welcher das 
Teſtament in Hardingholm angefertigt hatte. Er 
erklärte ſich nach dem Gange der Verhandlung 
für verpflichtet, ſein Zeugniß dahin abzugeben, 
daß er das Ausſehen der Baronin bei ſeiner 
letzten Anweſenheit in Hardingholm, alſo kurz vor 
der Kataſtrophe, ſo auffällig leidend gefunden, 
und ſie ſelber, wie auch ihren Gemahl gebeten, 
den Arzt kommen zu laſſen, was Letzterer ihm 
auch verſprochen habe. Die Baronin habe ihm 
gegenüber von ſeltſamen Zufällen, Schwindel 
und Blutandrang zum Kopf, welche ihr 
zuweilen Alles wie in einer rothen Wolke er⸗ 
ſcheinen laſſe, geſprochen, er müſſe dies beſonders 
betonen. 

Die Zeugenausſagen waren hiermit geſchloſſen. 
Der Präfident faßte das Reſumee der Anklage 
kurz und klar zuſammen und überließ als⸗ 
dann dem Staatsanwalt das Wort, welcher mit 
überzeugender Logik die Beweiſe für die Schuld 
der Angeklagten entrollte und ſeine ſchneidigſten 
Bes gebrauchte, um die Unglückliche zu ver⸗ 
nichten. 


Bei der erdrückenden Wucht von Beweiſen 
zweifelte Niemand mehr an einer Verurtheilung 
und unwillkürlich fühlte ein Jeder im Bann 
dieſer Ueberzeugung, wie ein Schauer der Angſt 
durch die Herzen der Hörer zuckte. Der Straf⸗ 
antrag des Staatsanwalts lautete auch wirklich 
auf — Tod! Aller Augen wandten ſich auf die 
Angeklagte, welche mit ſtolz erhobenem Haupte 


Diese Woche, Freitag und Sonnabend 


den 17. und 18. April 1896 


hatte. War das Komödie oder ruhige Sicherheit 
der Unſchuld, welche allein noch auf Gott ver⸗ 
traut und keine Furcht kennt? 

Wie in der Hoffnung auf Erlöſung athmete man 
auf, als der Vertheidiger das Wort erhielt. — 
Klar und ruhig eutrollte er zuvörderſt ein Lebens⸗ 
bild der Angeklagten, welche als Kind ſchon die 
Mutterliebe entbehrt habe, von dem einſiedleriſch 
lebenden Vater zwar in ſeiner Weiſe geliebt, doch 
auch in der heiligſten und wichtigſten Lebensfrage, 
der Wahl eines Gatten despotiſch bevormundet 
worden ſei. Sie habe ſich gefügt und ſei dann 
durch den plötzlichen Tod des Vaters unter die 
Vormundſchaft ihres künftigen Schwiegervaters 
gerathen. Schwer erkrankt habe man ſie fortwäh⸗ 
rend mit einer Trauung und vor allen Dingen 
mit dem Teſtamente bedrängt, deshalb den alten 
Hausarzt, welcher dagegen proteſtirt, abgeſchafft 
und einen Arzt aus Berlin, einen Freund des 
flotten Barous, kommen laſſen, welcher Trauung 
und Teſtament auch richtig fertig gebracht habe. 

Der Vertheitiger hob jetzt die Konſequenz die⸗ 
ſer Krankengeſchichte hervor, welche in dem einzi⸗ 
gen Beſtreben der Barone Frankenburg, Vater 
und Sohn, beſtand, ſich des reichen Harding'ſchen 
Erbes zu verſichern, bevor die Braut möglicher 
Weiſe das Irdiſche ſegnete. Der Bräutigam hatte 
übrigens, wie er ironiſch betonte, ſchon in Berlin, 
und zwar am Sterbetage des Freiherrn, ſeines 
Schwiegervaters in spe, durch eine wenig ehren⸗ 
hafte Handlung gegen den einzigen Mann, der 
ihm vielleicht hätte gefährlich werden können, 
dafür geſorgt, der argloskindlichen Braut alle Träume 
des Glückes zu zerſtören, um ſich die reiche 


5 ; Partie zu ſichern. Dieſe Handlung, welche ein 
und ruhigem Antlitz die ſchreckliche Rede angehört! D a 


uell noch ſpäter zur Folge gehabt, 


weil der Thäter 


unwiderruflich Ziehung der letzten 


Marienburger Geld-Lotierie. 


3353 Geldgewinne = 375,000 Mark. 


Ohne jeden Abzug zahlbar in Berlin, Danzig und Hamburg. 
Loose a 3 Mark (Porto und Liste 30 Pfg.) empfiehlt und versendet, auf Wunsch auch unter Nachnahme 


J. Eisenhardt, Berlin NW, , Anse 63 


dad und Sanatorium 


Wittekind 


Dirtg. Arzt: Dr. Lange. 


Halle a. -d 


der bewährtesten 
Hlertricität und 


5 
werden Feine Salze bereitet. 
II. Reihe, 


LO OSE a 


. Das im Handel vorkommende angebli 
Salz iſt nur künſtliches werthloſes Fabrikat; aus 


Adresse für telegraphische Einzahlungen: Eisenhardt, Berlin, Brücken-Allee. 


8.7 Hi ee. and kümutisch bevorzugter Lage. 
Sooi- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlen- 
säure-Soolbäder, Masserheilver fahren, Anwendung 


physikalischen Heilmethoden. Massage, 
Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. 


Saison bis Mitte October. Prospecte durch die Kur-Verwaltung. 


Stürkſte Lithiumquelle der Welt 


iſt der Salzſchlirfer Bonifaeinsbrunnen, 


Größter Heilerfolg gegen Gicht, Nieren und Blaſenleiden, Harngries, Nierens, | 

A Blafen- und Gallenſteine, Rheumatismen, Hämorrhoiden, Verſtopfung ꝛc. Gebrauchs IR 

Fanweiſung, Analyſen und Brunnenverſandt durch die Brunnenverwaltung in 
Salzſchlirf, ſowie durch alle Minerglwaſſerhandlungen und Apotheken. 


Salzſchlirfer 
en Mengen Bellen 


Ziehung am 9 Mai. 


Hetzer Dombau-Geld- Lotterie. 
6261 Geldgewinne, drunter 


Haupttreſfer von 


50,000 Mark, 
26,000 Mark, 
10,000 Mark . . u. a w. 


Porto und Liste] 


3 Mk. 30 Pig, 


20 Pfg. extra 


ebe Verwaltung d. Dombau-Geldlotterie Metz. 


2 In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nacht., |% 
Oscar Brüuer & Co. Vachf. 


Königsberger pferdelotterie. 


Hauptgewinn: 


10 compl. beſpannte Equipagen, 


darunter eine Aſpännige, und 
47 edle oſtpreußiſche Neit- u. Wagenpferde 
Guſammen 68 Pferde), ferner 
2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
maſſive Silber⸗ Gewinne, 
zuſammen 2500 Gewinne. 
Ziehung unwiderruflich am 20. Mai 1896. 


Loosporto 10 
ee Kirchplatz 3 und 


Dom 


Looſe a 1 Mark, 


Pf., empfehlen und verſenden die Expeditionen dieſes Blattes, 


Kohlmarkt 10. 


Rittergute Rathebur 


bei Ducherow (Poſt und Bahn), Kreis Anklam, ſind noch einige gute 


Parzellen mit Wieſen und Torfſtich, ſowie das Neſtgut 
unter günſtigen Bedingungen freihändig zu verkaufen. 


Reflektanten 


erhalten nähere Auskunft durch Herrn Adminiſtrator 
Greilich in Nathebur, ſowie durch 3 0 


Louis Hronheim in Schneidemühl. 


Zum Schul⸗Anfan 


halte für alle Schulen ſämtliche 


Schulbücher, Wörterbücher und Atlanten 


in neueſten Auflagen und dauerhaften Einbänden, ſowie Sehreibhefte, Federn, 


Bleiſti 


und Atlanten auch in gebrauch 
noch beſonders aufmerkſam mache. 


Wilhelm Rahn, 
3 Buchhandlung und Antiquariat 
Paradeplatz 8, Ein gang 


und ſonſtigen Schulbedarf vorräthig. 
n meinem Antiquariat find faſt ſämtliche Sehulbücher, Wörterbüche 


ten Exemplaren vorhanden, worauf ich 


Breiteſtraße. 


mit ſeiner Unehre geprahlt, ſei höchſten Orts 
bekannt geworden und hätte den vom Zeugen 
Tomsdorf zum Tugendhelden geſtempelten Baron 
von vorherein zur Kaſſation verurtheilt, wenn 
der gelähmte Arm ihm nicht zu Statten gekom⸗ 
men wäre. a f 5 

Der Vertheidiger zerſtörk nun mit Keulen⸗ 
ſchlägen das Beweisgebäude des Staatsanwalts, 
indem er den ſittenreinen Lebenswandel der 
Angeklagten, welchen ſelbſt die Verleumdung nicht 
erfolgreich habe verdächtigen können, hervorhob, 
ihre ſtille Zufriedenheit, ihr Mutterglück 
Beſitz eines lieblichen Kindes, ihre wiederer⸗ 
wachende Heiterkeit und zärtliche Dankbarkeit 
gegen den Gemahl, daß dieſer ihren Lieblings⸗ 
wunſch, mit ihr in Hardingholm zu leben, er⸗ 
füllte. Er bezeichnete die Ankunft der beiden 
Gäſte als den Beginn des Unheils, zerhackte das 
Zeugniß des Herrn von Tomsdorf in wahrhaft 
vernichtender Weiſe und ſtellte die Ausſage des 
Notars, von dem veränderten Ausſehen der 
Baronin und die darauf gegebene Antwort 
derſelben als eine Warnungstafel für die Ge⸗ 
ſchworenen hin. — 

Die Rede des Vertheidigers machte einen ge⸗ 
waltigen Eindruck, dem ſich im Saale wohl 
Niemand zu entziehen vermochte, weshalb ſich der 
Staatsanwalt beeilte, mit einer ſchneidenden 
Replik jenen Eindruck abzuſchwächen und den 
Antrag des Vertheidigers auf Freiſprechung zu 
bekämpfen. 

Mittlerweile waren die Lichter ſchon ange⸗ 
zündet worden, weil man den Fall noch heute 
beenden wollte. Draußen vor dem Schwurgerichts⸗ 
gebäude harrte eine große Menſchenmenge des 


im fh 


Urtheils und in erregter Unterhaltung flogen die 
Meinungen hin und herr. 
Endlich — nach ſtundenlangem Harren — wa 
das Urtheil drinnen geſprochen worden. Die 
Geſchworenen hatten due „Schuldig des Gatten: 
mordes“ erkannt, was eine ſo ungeheure 
Aufregung unter den Zuhörern hervorrief, daß 
der Präſident die Räumung des Saales anordnen 
mußte. Man hatte nach der Rede des Ver⸗ 
theidigers dieſen Wahrſpruch nicht erwartet, wie 
auch Letzterer davon thatſächlich überraſcht zu ſein 
ien. 
Nur eine Einzige im Saale hörte den Spruch 
ruhig, ohne zu erſchrecken an, das war die Vev⸗ 
urtheilte. Ihr klares Auge blickte beinahe 
De während ihre Haltung ſtolz und ungebrochen 
ieb. 


Als das Urtheil des Gerichts, welches auf 
„Tod!“ lautete, ihr verkündigt wurde, neigte ſie 
ſtill das ſchöne Haupt. Dann aber hob fie 
furchtlos die Augen und ſprach mit melodiſcher 
Stimme: „So wahr mich Gott ſieht und 
hört, — ich bin unſchuldig, bin keine Mör⸗ 
derin!“ 

Man hörte Schluchzen im Publikum, eine von 
Thränen erſtickte tiefe Männerſtimme rief: „Das 
iſt ein Juſtizmord! Gott wird die Unſchuld 
rächen!“, wodurch die Erregung ſo geſteigert 
wurde, daß die Gendarmen einſchreiten und dafür 
ſorgen mußten, daß das Publikum in Ruhe den 
Saal verließ. 


Gortſetzung folgt.) 


Reichsbank-Giro-Conto. 


Feldeisenb 


Fahrräder die irgend disponiblen 
Fabrik verwendet werden sollen, 


untergebrachte Lager von 


um schnellstens Platz zu gewinnen 


der Bernh. 


n KRUGER | 
\BERLI N N.O.Greiswalderstr 218 


MAN _VERLANGE 


Da für Erweiterung der Fabrikation für Nähmaschinen und 


Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 


setzten Preisen zum Ausverkauf stellen. 
Dagegen bleibt die Herstellung von Grabgittern nach wie vor 
Specialität der Stöwer'schen Eisengiesserei, 


| E. Schütz, 
Vertreter der Abtheilung für Grabdenkmäler 
und Giesserei-Erzeugnisse 


Stettin-Grünhof, 


2. Hauptgewinn 


320.000 


Mark haar. 


d 


OSPECTE 


Räume der Bernh. Stöwer’schen 
werde ich das in diesen Räumen 


‚zu bedeutend herabge- 8 


Stöwer’schen Fabriken 


Das beste aller 


RK 


Heirath 


J. 42 lagernd Charlottenburg 2. 


Lage iſt, das ganz’ Jahr hindurch abgelagerte vollfette, 
prima 


der Kolonialwaarenbranche, welcher regelmäßig die Pro⸗ 
vinz Pommern und Brandenburg bereiſt, dieſen Artikel 6 
mit auf die Reiſe zu geben. 


1 ſſichtigung. 


Michallenko- Ensemble. Die Original- 
Ruſſen. 8 
; Aale, Markert, Westlind, Rolla- 


ist — laut Gutachten des gerichtlichen Sachver- 
stündigen Herrn Dr. Bischoff — die im Jahre 1876 
von uns erfundene, in allen Welttheilen verbreitete 


rothe — Universal- — weisse 
Metall-Putzpomade. 


Um nicht werthlose Nachahmungen zu erhalten, 
achte man genau auf unsere Firma u, Schutzmarke, 


Adalbert Vogt & Co., 


0 Berlin - Friedrichsberg, 
Aelteste und grösste Putzpomade-Fahrik.. _ 


Privat⸗Mittagstiſch. 
Empfehle meinen anerkannt guten und billigen 


Mittagstiſch in und außer dem Hauſe. 
Fromm, Lindenſtr. 25, 3 Tr. l. 
r 


Oentralhallen. 


Vorletztes Auftreten des jetzigen 
Künſtler⸗Enſembles. 
Zum erſten Mal: Marmorbilder in künſtlerſſcher 
Vollendung, geſtellt von der Hug os ton 

Troupe. 

Morgen Mittwoch: Abſchieds⸗Vorſtellung des 
jetzigen Künſtlerperſonals. Zum 2. und letzten 
Mal: „Marniorbilder“. 

Bous giltig. Billet⸗ und Umtauſchkaſſe geöffnet von 
7 Uhr an. Anfang 8 Uhr. 
Donnerſtag: Neues Programm. 


Bellevue- Theater. 
6. Ba aſtſpielpreiſe. (Bons ungilt.) 


aftlpiel Emma Frühling. 
Mam’zelle Nitouche, Bau, G 4 dt. 


a Ill- Putzmittel 


az 


Suche ver ſofort einen K r j "347 
jungen Müllergelellen, | 

sche 6 Ak oder per Wispel 3 AL 

55 4 Kragen, Meyersberg (Pomm.). 


Caüuchtige Schneiderin 


z 


iofort verlangt bei freier Station und dauernder Stel⸗ 
lung mi Familienanſchluß. Von außerhalb bevorzugt. 


Photographie und Zeugniſſe einſenden. 
Hesse, 
Rirdorf, Bergſtraße Nr. 34. 


wünſcht ein reiches junges 
Fräulein. Näheres unter 


Eine vielmals prämiirte Käſefabrik, welche in der 
Tilſiter Käſe liefern zu können, ſucht einen 


Heiſenden oder Agenten 


Es finden nur Herren mit prima Referenzen Berück⸗ 


K. M. befördert Rudolf] Denise de Flavigny — Emma Frühling a. G. 

Mende, big. mittwoch: Gewöhndice Breit, Bons gitig, 
5 ene um . 

Concordia-Theater, = g Schaufviel in 3 Alten 


Der Hexenkeſſel. von Georg Engel. 


Kurt W. Salitz — — Kurt Stern. 


vorher: Ein moderner Barbar. 
Consten tin v. Horst — Dir. L. 


Nur noch 2 Tage das 
sensationelle Programm. 


Grösster Erfolg der Saison. 
Ballhausanna, Lorenzen. 
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